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y 118. Halle, Sonnabend den 23. Mai 1877.
ſter. Mit Beilagen.e.

Telegraphiſche Depeſchen. wird morgen Abend nach Balmoral abreiſen. Der Strike der länd-We Dresden, d. 21. gaph We z ſHet „Oresdner Journal“ lichen Arbeiter in Lincolnſhire iſt jetzt durch einen Vergleich mit den

e. heute vollſtändig mitgetheilten Reden des Miniſterpräſidenten v. Frieſen Arbeitgebern beigelegt worden.
iußerte derſelbe in der Kammerdebatte vom 19 d. „Die Artikel aus- Barcelona, d. 21. Mai. Die Karliſten ſind bei Villavella,

t. ärtiger Zeitungen über Sachſen ſeien Zuſendungen aus Sachſen, die unweit Tarragona, von den Regierungstruppen geſchlagen worden, ſie
ertag n dem beſtimmten Zwecke dahin geſendet werden, um Sachſen dem haben in dem Gefechte 61 Todte verloren.
n. ganzen Deutſchland zu denunciren als ein Neſt von lauter Reichsfeinden, Schluß des Landtags.

pon Gegnern und Feinden des Reichs, als angefüllt von Parteien mit Das Abgeordnetenhaus füllte ſeine lehte Sitzung am Donners
eichsſeindlichen Tendenzen und um die ſächſiſche Regierung möglichſt tag faſt ohne Ausnahme mit rückſtändigen Wahlprüfungen aus, von

g ſo zu diskretiren. Sodann bemerkte der Miniſter in einer Entgegnung d s der bereits frü s r uzum zuf die Rede des Abg. Dr. Biedermann weiter: Reichstreue ſind wir n u früver ſie geknüpften öffentlichen
th Discuſſion einiges Jntereſſe bot. Sie betraf die im 4. Cösliner Wahlt. Alle; glauben Sie mir, mögen die Anſichten über das Mehr oder bezirk vorgek Brei Seitens des Regi spräſidenWeniger, was nach der einen oder der anderen Seite hin zuzugeſtehen r her einſluſungen diten a Fegierungspraſiden-

ch ſo verſchiede ſein, ich k Jh it Beſtimmtyeit verſichern ten von Kampz, der für den Fall der Wiederwahl des Landrath
g ſo e ern, von Gottberg dem Kreiſe materielle Nachtheile in Ausſicht geſtelltSie haben in Sachſen nicht 100 Menſchen, die nicht den gegenwärtigen hatte. Bei der Wahl unterlag Gottb d di Miniſtert zur Zuſtand mit vollem Herzen acceptiren, und die nicht ernſt und auf- h er eihtig wünſchen, daß Sachſen Pneryalb des deutſchen Reiches und Delbrück und Gutsbeſitzer Kette erhielten die Majorität. „Die Ab-

a deutſche Ket h mit Sochfen groß und machtig und giücki ch ſei theilung beantragte, die Wahlen beider Abgeordneten zwar für gültig

nd bleibe zu ten die r jedoch zu einer energiſchen Rüge des Wspräſidenten wegen ſeines Verhaltens aufzufordern. Das Haus7 Kopenhagen, d. 21. Mai. Die Konzeſſion zur Anlegung einer t 9ſell gſenbahn a ykjöbing nach Sherſe Dre Faſſter ſewe z einer entſchied ſich indes in der Sache heut noch nicht, ſondern verwies die
r. Pafenanlage an letzterem Orte und Herſtellung einer Dampfbootver ſelbe zur ſchriftlichen Berichterſtattung in die Abtheilung zurück. Nach
ſik, Pindung mit der deutſchen Küſte wahrſcheinlich Warnemünde) iſt den Erledigung der Tagesordnung fanden die den Schluß vorbereitenden

üblichen Formalitäten ſtatt. Ein Schreiben des Vicepräſidenten Camp-
pe. m We t s Julius Stichel und Karl h hauſen kündigte dem Hauſe die Verleſung der Allerhöchſten Schließungs

Var in iehen worden. Konzeſſionsbedingung iſt, daß t per botſchaft an, worauf der Präſident eine Üeberſicht über die Arbeiten der
niſſen aukapitals vor Schutz des laufenden Jahres garantirt ſein abgelaufenen inhaltsreichen Seſſion gab und den ihm vom Altersprä-

ſidenten von Bonin dargebrachten Dank für ſeine Amtsführung inzum Paris, d. 20. Mai. Auf die Nachricht, daß die äußerſte Rechte warmen Worten erwiederte. Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer
ber. n der Nationalverſammlung den Antrag auf Auflöſung ſtellen wolle, und König wurde die Sitzung ſodann geſchloſſen.
und rrſchte gegen den Schluß der heutigen Börſe eine Art von Panik. Das Herrenhaus erledigte den Reſt der kleineren vom Abge
z ſin Man befürchtete, daß die Majorität vom 16. Mai auch die Auflöſungfeler otiren könnte. Ebenſo wirkte die Nachricht verſtimmend, daß Magne, e r Pelgonen Geſetzentwürfe in dritter Leſung und ver

hr“ velcher bei der Börſe ſtets beliebt war, nunmehr beſeitigt werden ſolle. Um Uhr eröffnete Präſ. Otto Graf zu Stolberg die
der Vicomte de Gontaut Biron hat das ihm angetragene Portefeuille Sitzung der beiden vereinigten Häuſer, der die Niniſter Camphauſen,

rgens des auswärtigen Miniſteriums nicht annehmen wollen. Derſelbe hat Eulenburg, Kameke, Falk, Achenbach, Leonhardt beiwohn
lieder aiee r er es t beſſer halte, auf n r e ten. Die Mitglieder des Herrenhauſes haben ſich verhältnißmäßig
en. r n indem er gleichzeitig dem Marſchall Mac Mahon dringend ghlreich eingefunden. Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums ver
d. tieth, den Herzog von Decazes zu veranlaſſen, daß er ſein Portefeuille ſag die Wiesbaden den 20. Mai cr. datirte Allerhöchſte Botſchaft, durch

halte weil dies im Intereſſe der diplomatiſchen Beziehungen Frank welche er beauftragt wird den Landtag zu ſchließen. Nachdem der
2 u et e ernſtes en wgtetnderg der tlche S Miniſter den Landtag für geſchloſſen erklärt hatte, brachte Präſ. Graf

u. 3 S l i i i jeſtä igſten decazes Graf Arnim iſt hierſelbſt eingetroffen, um ſeine Familie ab- Stolberg ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und
uholen König aus, in welches das Haus lebhaft einſtimmte. Schluß deranke e Sitzung 4 Uhr 20 Min.La d. lſeene Der „Agence Havas“ wird folgende

t. Riniſterliſte als wahrſcheinlich bezeichnet Herzog Decazes Auswärtigesf nd Vizepräſident des Konſeils, orlen Jnneres, Herzog von Der mit dem Schluß des Landtags zu Ende gehenden parla-
zum NudiffretPasquier Miniſter ohne Portefeuille, Ciſſey Krieg, Montaignac mentariſchen Winter- und Frühlings Seſſion widmet dieMarine, Tailhand Juſtiz, de Lavergne Ackerbau, Cézanne Tavan äffent- „ProvinzialCorreſpondenz“ folgenden Artikel.

en iche Arbeiten, Cumont ünterricht, Matthien Bodet Finanzen. Eine einarde et Wer ne Land g. thn he narde zudem Thgl Atte
b atz. ffigielle B z. e einander zuerſt der preußiſche Landtag ſodann der deutſche e und ſchließ-zielle Beſtätigung der Liſte liegt noch nicht vor. lich wiederum der Landtag ihre Seſſionen gehalten. Als der Reichstag am 5.

London, d. 21. Mai. Der Kaiſer von Rußland und der Groß ſieng verſammelt wurde, ſetzte der Landtag neben demſelben bis zum 25. Februar
Porte rſt Alexis haben geſtern an einem vom Grafen Derby im auswärtigen eine Arbeiten fort und vertagte ſich dann bis zum 13. April aber erſt mit dem
erſtück Amte gegebenen Banquet Theil genommen, bei welchem auch die Prinzen Schluſſe des Reichetags am 26. April konnte der Landtag ſeine Thätigkeit wieder

i war vornehmlich der Feſtſtelevy iſchen Korps und die ſämmtlichen Miniſter. gegenwärtig waren. Nach lung des Staatshaushalts und der Vereinbarung des Geſetzes über die Civilehe
S. in vollem Maße aufnehmen.loren nd die Prinzeſſinen des königl. Hauſes, die Mitglieder des diploma- Der ete Weſt der Landt

Bar Dem Di i ä Die Abreiſe gewidmet. Die Berathung des Staatshaushaltsetats war inſofern von großerStein- Pes t n e und zugleich erfreulicher Bedeutung als die günſtige Lage der Finanzen die Be-
10 ord Wellesl d je König friedigung der hervorgetretenen erwelterten Bedürfniſſe auf allen Gebieten derellesley werden denſelben bis Vlieſſingen geleiten. Die Königin Staatsverwaltung in reichem Maße geſtattete. Der Geſetzentwurf über die Ein t
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führung der Civilehe, welcher von Seiten der Regierung weſentlich aus Grun
den eines dringenden praktiſchen Bedurfniſſes, wie es ſich im Verlaufe des kirch-
lichen Kampfes entwickelt hatte, vorgelegt worden war, wurde in der LandesVer-
tretung von faſt allen Parteien in demſelben Sinn und Geiſt aufgenommen, und
die r r Verſtändigung zwiſchen den beiden Häuſern uüber die prak-
tiſche Geſtaltung der bedeutſamen neuen Einrichtung war das wichtigſte Ergebniß
jenes erſten Theiles der Seſſion welche chen um dieſes Geſetzes willen uber den
Beginn der Reichstagsſeſſion ausgedehnt wurde.

Der Reichstag hatte an ſeinem Theile Aufgaben von der tiefgreifendſten
Bedeutung zu löſen, vor allen hervorragend das Geſetz zur Regelung der deutſchen
Wehrkraft. Auch in der Reichstagsſeſſion traten zwei Abſchnitte hervor die
kurze Pauſe zum Oſterfeſt trennte die völlig verſchiedenen Phaſen. Bis Oſtern
ſchien es, als ſolle die Seſſion in Folge innerer Zerfahrenheit der Reichstagsmehr-
heit unfruchtbar verlaufen, nicht bloß in Betreff, des Militargeſetzes, ſondern in
Bezug auf alle wichtigen Vorlagen. Da traten in der Oſterwoche die mächtigen
Regungen im deutſchen Volke hervor, deren erfriſchende Wirkung ſich im Reichs-
tage und im geſammten rolitiſchen Leben geltend machte. Der Ausgleich uüber das
Militärgeſetz wurde gleichzeitig der Ausgangspunkt eines neuen lebendigen Zuſam-
menwirkens aller nationalen Parteien unter ſich und mit den Regierungen, und
die Kraft dieſer neuen Einigung iſt uöber den Reichstag hinaus wirkſam geblieben.

Als Frucht der Reichstagsſeſſion aber ſind vor Allem die vier wichtigen Ge
ſetze uöber das Reicheheer, über das Reichspapiergeld, über die Preſſe und uber
die Verhinderung der unbefugten re von Kirchenamtern hervorzuheben.

Der zweite Abſchnitt der preußiſchen Landtagsſeſſion iſt unge-
achtet der verhältnißmäßig kurzen Dauer ſeit dem 26. April nicht minder reich an
bedeutenden geſetzgeberiſchen Ergebniſſen. Jn einem Zeitraum von noch nicht vier
Wochen ſind theilweiſe unter den lebhafteſten Kämpfen zwei tiefgreifende kirchen
politiſche Geſetze, ſowie rn die Vorlage über die evangeliſche Kirchenverfaſſung
mit beiden Häuſern vereinbart worden, daneben eine Reihe wichtiger Geſetze
von finanzieller und vrolkswirthſchaftlicher Bedentung, namentlich die umfaſſende
Bewilligung zu neuen Eiſenbahnanlagen in faſt allen Theilen der Monarchic,
ferner das Geſetz uber die Enteignung des Grundeigeathums, endlich eine Fulle
von Geſetzvorlagen von minder ausgedehnter Bedeutung.

Ueber die Aufhebung des Chauſſeegeldes
ſchreibt die „Provinzial-Correſpondenz“: „Für die Benutzung der öffent-
lichen Staatsſtraßen mußte bisher in dem größten Theile der preußiſchen
Monarchie ein Chauſſeegeld entrichtet werden. Jn den alten Provinzen
iſt die Höhe dieſer Abgabe gleichmäßig feſtgeſtellt, während die Beſtim-
mungen auf die im Jahre 1866 neu erworbenen Provinzen nicht aus-
gedehnt ſind. Es ſind daher dort die vor dem Jahre 1867 beſtehenden
Beſtimmungen maßgebend geblieben, welche in Schleswig-Holſtein und

Chauſſeegeldes verbundenen Uebelſtande laſſen daher die Aufhebung deh c

ſelben als wünſchenswerth erſcheinen. Da die gegenwärtige finanzielle
Lage es geſtattet, auf die aus der Chauſſeegelderhebung hervorgehende
Staatseinnahme zu verzichten, ſo hielt die Regierung dafür, daß mit
der Ausführung dieſer Maßregel nicht länger zu zögern ſei. Der vom
Landtage genehmigte Geſetzentwurf beſchränkt ſich allerdings auf die
Aufhebung des Chauſſeegeldes auf den Staatsſtraßen, ſo daß die Wege,
gelderhebung auf den Kreis- und Kommunal Chauſſeen dadurch nicht
berührt wird. Eine Aenderung in dieſer Beziehung würde von erheb.
licher, zur Zeit nicht genau zu überſehender Bedeutung für die Finanzen
der betreffenden Kreiſe und Kommunen ſein und hat deshalb zunächſt
außer Betracht gelaſſen werden müſſen. Der Zeitpunkt der Aufhebung

des Chauſſeegeldes auf den Staatsſtraßen iſt auf den Beginn des nächſten
Jahres feſtgeſtellt, um die rechtzeitige Kündigung der in Beziehung auf
zahlreiche Hebeſtellen beſtehenden Pachtverträge bewirken und die ſonſt
erforderlichen Ausführungsmaßregeln anordnen zu können.“

Deutſchland.Borlin, den 21. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Sekretär Chriſtian Chriſtoph Schalck beim Provinzial Schul-
Kollegium in Magdeburg den Charakter als Rechnungs-Rath, ſowie
dem Salinenarbeiter Theodor Andreas Moritz zu Halle a/S. die
Rettungs. Medaille am Bande zu verleihen.

Dem Bundesrath iſt nunmehr auch der Reſt der Anlagen zu der
Denkſchrift des Reich seiſenbahnamtes über die Gütertarif- Er
höhung im Drucke zugegangen. Außer den Antworten der Eiſenbahn-
Verwaltungen auf die Anfragen des Reichseiſenbahnamtes, bezüglich der
Nothwendigkeit und der Gründe, ſowie der Modalitäten einer Tarifer-
höhung, enthalten die Anlagen auch die Grundzüge des von dem Reichs-
eiſenbahnamt kefürworteten Tarifſyſtems in Form eines Tarifentwurfes,
in welchen die Tarifſätze ſelbſt natürlich nicht aufgenommen ſind, weil
die Feſtſtellung derſelben im einzelnen, innerhalb der Grenze, welche
durch einen 20procentigen Zuſchlag zu den jetzigen Tarifen bezeichnet
wird, den Eiſenbahnverwaltungen vorbehalten bleibt.
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in Hannover verſchieden ſind, während in der Provinz Heſſen Naſſau des Abgeordnetenhauſes im Locale des Hoftraiteurs Werner in der Karl- I
eine Chauſſeegelderhebung überhaupt nicht ſtattfindet. Aus der Ungleich- ſtraße zu einem Abſchiedsmahle verſammelt. 2

4 heit der beſtehenden Chauſſeegeldtarife folgt eine ungleichmäßige Be Mit dem Umbau des Abgeordnetenhauſes wird unverzüg-
laſtung der Staatsangehörigen, welche aus allgemeinen Gründen dauernd lich begonnen werden. Die Koſten der verſchiedenen baulichen Verän- S r
nicht aufrecht erhalten werden darf. Durch die Art der Erhebung iſt derungen des Gebäudes in den letzten Jahren repräſentiren eine ſo hohe
ferner eine nicht unweſentliche Hemmung tes Verkehrs herbeigeführt. Summe, daß ſich mit ihr unter Hinzurechnung des Verkaufspreiſes für
Es iſt nothwendig, das Chauſſeegeld in ſehr kleinen Beträgen erheben das Kammergebäude, ein ſehr ſtattliches monumentales Gebäude hätte 2
zu laſſen; die Zahl der erforderlichen Hebeſtellen iſt deshalb eine ſehr herrichten laſſen.
große und wird der Aufenthalt, welcher mit der Entrichtung einer an Fürſt Ehlodwig von Hohenlohe-Schillingsfürſt iſt nach

m ſich nicht erheblichen Abgabe verbunden iſt, dadurch vervielfacht. Außer- ſeiner Ankunſt in Paris nicht ſogleich im deutſchen Botſchaftshotel,
dem tragen die äußeren Verhältniſſe, unter welchen die Abgabe zu ent ſondern in dem in der rue Rivoli gelegenen Hotel Meurice abgeſtiegen,
richten iſt, dazu bei, die Entrichtung gerade dieſer Abgabe dem Steuer in welchem auch die Gräfin Arnim mit ihrer Familie Wohnung genom-
pflichtigen beſonders unangenehm zu machen. Ueberdies iſt die Erhe men hat. Die franzöſiſche Preſſe widmet ihm beſonders freundliche

un ung des Chauſſeegeldes gegen Umgehungen und Unterſchleife ſehr wenig Artikel. Die Preſſe erinnert an den Toaſt, den Fürſt Hohenlohe kürz- t
n geſichert und erfordert nichtsdeſtoweniger einen erheblichen Koſtenauf- lich bei dem ihm veranſtalteten Fractionseſſen ausgebracht und worin

wand. Die Koſten der Erhebung ſtehen zu dem Ertrage des Chauſſee- es heißt: „IJch bin berufen, Kaiſer und Reich bei einer Nation zu
4 geldes in keinem günſtigen Verhältniß. Die mit der Erhebung des repräſentiren, welcher die erwählten Vertreter des deutſchen Volks das

m g fügte ſie laut hinzu und ſo ſchlief ſie ein. Unerwarteter Weiſe ſpran 7] Koſt Zurſlüh. der Zwihlbauer am folgenden Tage kein Wort von dem langen Pert
Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr. aus der Schur und ſeiner Freiwerberei. Sollte während der Nacht die

Politik der Zwihlbäurin mit Erfolg thätig geweſen ſein. Es ſchien doch S(Fortſetzung.) kaum. Wenigſtens wußte die Mutter der Tochter wenig tröſtliches zu r
m Roſi mochte etwa eine Stunde lang geſeſſen haben als die Stille ſagen, und als ein paar Tage darauf vormittags 's Roſi mit dem Vrenelin um ſie her durch ein kaum bemerkbares Geräuſch unterbrochen wurde. nach der gegen das Bödeli zu gelegenen Matte hinabgehen wollte, um S T
n Es kam von dem Laden her, womit das Kammerfenſter von außen ver den frühmorgens dort gemachten erſten Grasſchnitt zu wenden, hatte ſie

ſchloſſen war. Dort klopfte es in drei Abſätzen, ungefähr ſo, als wür- im Hausflur eine Begegnung von übler Vorbedeutung.
den kleine Steinchen an den Laden geworfen. Dann ward es wieder Wie nämlich die Mädchen mit ihren Rechen auf der Schulter zur
ganz ſtill. Roſi lauſchte mit verhaltenem Athem. Hierauf beugte ſie Hausthüre hinauswollten, kam der alte Schurbauer die ſteinerne Staffel

h ſich zu der Schweſter hinüber, deren tiefe Odemzüge einen feſten Schlaf herauf. Der Mann hatte ein höchſt wichtiges Ausſehen, auch ſeinen
bezeugten. Nun ſchlüpfte ſie ſachte, ſachte aus dem Bett, warf ihre Sonntagsſchopen an und darunter ein ganz friſches Hemd, deſſen Kragen

9 Jüppe über und zog ihr Hemdprisli feſt am Halſe zuſammen. So akkurat ſo hoch hinaufging wie die Ohren. Die Zwihlbäurin, welche,
9 ging ſie, ſchob leiſe das Schiebfenſter hinauf und öffnete vorſichtig den unter der offenen Stubenthüre ſtehend, den Kommenden wahrgenommen,
d Laden. Kein Lichtſtrahl, aber ein feuchtkalter Lufthauch drang in die trat hervor und begrüßte ihn. Der Alte gab den Gruß zurück, und als
n Kammer, denn eine Regennacht lag ſchwarz über Berg und Thal. die beiden Mädchen ohne Ceremonie an ihm vorüberſchlüpfen wollten, J der V

Roſi beugte ſich hinaus und fühlte nicht den kalten Regenſchauer, ſagte er galant: „Poſt Blueſt, wei't die Jumpfere ſcho in Heuet? nämli
welcher ihr ins Geſicht ſchlug; ſie fühlte nur die warme Hand, welche Nei, bym ewige Dunder, 's geit doch kei tölleres Meitſchi als s J und 9
ihre in die Finſterniß hinausgebotene ergriffen hatte. Ein heftiger Föhn Roſi in der Zwihl. Das wird gäng 's prächtigſt Brütli abgä das J Gytbri
ſchüttelte rauſchend die Aeſte des alten Ahornbaumes, welcher dem Kam ma centum g'ſeh' cha.“ Roſi ging ſchnell zur Hausthüre hinaus, aber J die be
merfenſter nahe ſtand, aber doch konnte er vier Ohren nicht verhindern, s Vreneli kehrte ſich um und ſagte ſchnippiſch. „Wiſſet Jhr, Schur- J Kopf
das Geflüſter zu verſtehen, welches zwiſchen dem Kammerfenſter und dem baur, was ſie im Deutſchland draußen für ein Sprichwort haben g'ſchla

n Ahorn hin und her flog. „„Was denn für eins, Chind?“ „„O' Nürnberger henken keinen, J und le
h Es währte lange. Endlich zog Roſi ihre Hand zurück, aber ſchon ſeh' ſie ihn haben „„Wart', Du Aeffli! Bym ewige Dunder, 's iſt J Und a
n im Begriffe, den Laden wieder zuzuziehen, beugte ſie ſich noch einmal doch ſchad', daß mein jüngerer Bub', der Uli, hat ſterben müſſen. Der ſchlag

hinaus und flüſterte mit einer tief aus der Seele kommenden Betonung: wär' für Dich wie a'g'meſſen, gäng wie der s Vreneli war aber gut fi
i „„Nei, Ruodi, nei. Dich oder keinen!“ Darauf ſchloß ſie behutſam ſchon weg und die Zwihlbäurin unterbrach den Gaſt mit den Worten: begrab
l den Laden, ſchob das Fenſter nieder, that die Jüppe ab und glitt vor „Wollt Jhr nicht in die Stube treten Nachbar und ein Schnäppsli J der al
d ſichtig wieder in das Bett. Faſt erſchrak ſie, denn ſie hörte die Schwe nehmen, bis mein Baur von den Mähderen auf der Bühlmatte heim denen
l ſter murmeln, und aufhorchend vernahm ſie von Vreneli's Lippen die kommt? 's wird nicht lang währen.“ meh n
m Worte: „„Der Herr Pfarrer, ja, der iſt gäng e Männli!“ Aber das Sehr neugierig kam 's Vreneli, ſehr zaghaft die Roſi zum Mittag

war nur im Traume geſprochen. Das Kind träumt von dem Pfarrer“, eſſen heim. Dieſes ging aber ſo gemeſſen vorüber wie immer. Roſi folgte
dachte Roſi, „und es ſpricht auch im Wachen immer von ihm, wo es warf zuweilen einen verſtohlenen Blick auf den Vater. Aber das braun Staat

n nur kann. Arm's Vreli, ſollteſt auch Du ſchon Aber 's iſt ja noch rothe Geſicht des Zwihlbauers in ſeinem weißen Hemdkragen war undurch ſeine

ein pures Kind. Und doch Nun, Gott wende alles zum beſten der TWollen. Giebt. Stattlicheres wohlgethaneres. Brautchen,

n Rock. Hemdband, Abgeb en. 2 wort



Verdienſt zuerkennen müſſen, als erſte unter den Nationen des Konti
gents die großen Jdeen politiſcher Freiheit proklamirt zu haben, auf

nen der moderne Staat beruht.“
Als deutſcher Geſandter wird wahrſcheinlich Freiherr v. Werther

S nach Konſtantinopel gehen. Derſelbe iſt bekanntlich im Jahre 1870
S in Folge ſeiner Abberufung aus Paris unmittelbar vor dem Ausbruche

des Krieges mit Frankreich in den Ruheſtand getreten. Ueber die
S Gründe ſeiner Abberufung hat ſich Fürſt Bismarck in der Reichstags
S tzung vom 20. Juli 1870 wenigſtens indirect ausgeſprochen, indem
S er bei Vorlegung der Depeſche des Botſchafters vom 12. Juli, welche
S S den Vorſchlag des Duc de Gramont bezüglich eines Entſchuldigungs-

S briefes des Königs von Preußen an Napoleon III. enthielt, hinzufügte,
a Zeat er habe dem Botſchafter keine weitere amtliche Antwort ertheilt, als
S S diejenige er (der Kanzler) ſei überzeugt, daß Herr v. Werther die münd-

lichen Eröffnungen des franzöſiſchen Miniſters mißverſtanden habe,
weil Eröffnungen dieſer Art abſolut unmöglich erſchienen. Seitdem
hat ſich indeß zwiſchen Bismarck und Werther die vollſte Uebereinſtim-

S mung wiederhergeſtellt.
S Der Biſchof von Hildesheim hat das Beiſpiel ſeines Kollegen
S S von Paderborn nachgeahmt und die ihm gehörigen Mobilien mittelſt
2 ſchriftlichen Vertrages ſeiner bei ihm im Hauſe lebenden unverhei-

n S eher w. ren Jobre e Se un nw uventesgen

S Z 2 eS Großbritannien.c Lonudon, d. 19. Mai. Das Feſt, welches dem ruſſiſchen Mo-
narchen im Kryſtallpalaſt gegeben wurde, war vielleicht das großar-

S tigſte und glänzendſte, das dieſes weltberühmte Vergnügungslocal je
S. einem fremden Potentaten zu Ehren veranſtaltet hat. Jn den prächtig

S geſchmückten Räumen des Glaspalaſtes hatten ſich nahezu 30,000 den
S Se faſhionablen und beſſeren Ständen angehörige Perſonen eingefunden,
2. S um den Herrſcher aller Reußen zu bewillkommnen, da dies die erſte
S Gelegenheit war, bei welcher ſich der Czar öffentlich zeigte. Er durch-
2 ſchritt bei ſeiner Ankunſt die prachtvoll hergerichteten Räume am Arme

S T der Prinzeſſin von Wales, nach allen Seiten hin ſich freundlich ver-
S Z neigend und grüßend. Dann folgten der Großfürſt Alexis mit ſeiner
S Schweſter, der Herzogin von Edinburgh, der Prinz von Wales, der
S 2 S 1 Herzog von Edinburgh, Prinz Teck, Graf Gleichen und das ruſſiſche
S a und engliſche Gefolge, im Ganzen etwa 100 Perſonen. Der Kaiſer
S 281 und der Großfürſt, ſowie die engliſchen Prinzen trugen bürgerliche Tracht,
O 1 während die beiden Prinzeſſinnen in Blau gekleidet waren. Nach dem
S S S glänzend ausgeführten Concert wurde ein großartiges Feuerwerk abge

S 4 brannt. Die Glanzpunkte deſſelben bildeten eine Beleuchtung des Parks
S und der Fontainen durch farbiges Feuer, ſowie das Aufſteigen eines

gelb und roth brennenden rieſigen doppelköpfigen Adlers mit der flam
S menden Jnſchrift: „Alexander II., Befreier der Leibeignen.“ Der Czar

S S ſchien über die ihm bereiteten vielfachen Genüſſe ſehr erfreut zu ſein
S Z. und ließ ſich am Schluſſe der Feſtlichkeit Herrn Manns, den Dirigent

des Palaſt-Orcheſters, vorſtellen.
Auf die Feier der City folgte ein Diner bei dem Herzog von Cam

S bridge, an das ſich ein Gala- Concert in der Alberthalle anſchloß. Die

gin

zu der alten Küchenmagd: „Paß auf, Kathri, jetzt wird's drinnen los-
gehen.“ Es ging aber drinnen nicht los. Roſi räumte den Tiſch ab,

an welchem Vater und Mutter noch ſitzen blieben. Während ſie das
Geſchirr hinaustrug, hörte ſie die Mutter ſagen: „Kuori, der Schur-
bauer iſt gäng „Schwyg', Anneli“, unterbrach ihr Eheherr die
Redende barſch. „J ſäg', der Tüfel kann meinethalb den

Weiter hörte Roſi nicht, aber bald darauf kam die Mutter aus der
Stube, zog ihre Tochter beiſeite und flüſterte ihr froh erregt zu: „Loſ',

Roſi, wenn Du z' Obig z' Bett gehſt, ſo knie' nieder in Oeiner Kam-
mer und dank' unſerem Herrgott! Vom langen Toni in der Schur biſt
erlöſ't. Aus der Sach' wird gäng wahrli nüd.“ Gott ſei Lob und
Dank, Müetti

„Ja, Chind, kannſt gäng froh ſein, daß das ſo ausg'ländet hat.
Weißt, der alt' Schlufi der Schurbaur, war e Stündli bei mir, eh'

ollten, J der Vater kam, und da hab' ihn gäng es bizzeli z'wegg'no. Hab' ihm
deuet? J nämli ſo viel vo euſerem Geld und Gut g'ſeit, daß der Ma vor Gyd
als s J und Nyd ahſograd' hätt' verräbble möge. Da iſt er dann in ſeiner

das Gytbrunſt mit dem Vater uffe ins Oberſtübli und bald hernacher ſind
aber die beiden Mannen wieder abe cho und hät der Schurbaur gäng den

ſchur J Kopf lampen laſſen, als hätt' ihm einer mit dem Holzſchlägel drauf
g'ſchlagen. Und der Vater hat nur noch zu ihm g'ſeit: B'hüt' Euch Gott

einen J und lebet wohl, Nachbar, und der Toni ſoll ſich gäng anderswo umſehn.
s iſt J Und als der Alt' fort war, hat der Vater zu mir g'ſeit: Der Dunder
Der ſchlag'! Der Gythung hat nu ahſograd' die ganz' Zwihl zum Heiraths-
aber gut für d' Roſi haben wollen, als wären Du und ich ſchon todt und

rten: J begraben und 's Vreneli gar nicht da. Siehſt Du, Chind, ſo iſt mir
ippsli J der alt' Vogel uf d' Leimruth' gangen, und ſei Du gäng ruhig, von
heim denen in der Schur, vom Alten oder vom Jungen, will der Vater nüd

meh wiſſen.“
ittag „Anneli, wo ſteckſt?“ rief der Bauer in der Stube und die Bäurin
Roſi folgte haſtig dem Rufe. Es war heute augenſcheinlich ein Tag für

raun Staatsaktionen in der Zwihl, denn man ſah ſofort den Hausherrn und
urch ſeine würdige Hälfte von der Stube her über den geräumigen Flur nach

der Treppe gehen, welche ins Oberſtübli führte, von wo die Hausbewoh-
tchen.

Herzoge

Am Abend. Zärtliches Diminutiv von Mutter. Ein Verachtungs-
wort von ſehr dehnbarer Bedeutung. Verruckt werden. Hängen.

von den gewaltigen Tönen der Orgel begrüßt wurde und die ganze
Zuhörerſchaft ſich von ihren Sitzen erhob, da ſtand die Ueberraſchung
über das ſeltengroßartigſte Schauſpiel deutlich auf ſeinem ſonſt ſo ru-
higen Geſichte geſchrieben. Die Muſik war Nebenſache. Jn dieſem ern
ſten Raume verlieren ſich die Einzelſtimmen, und ſelbſt die kräftigſten So-
pranſtimmen werden fadenſcheinig dünn deſto wirkungsvoller klingt
die Orgel, klingt das Orcheſter, vorausgeſetzt daß dieſes wie geſtern mit
verſchwenderiſcher Maſſenhaftigkeit ausgeſtattet iſt. Die in der Guild-
hall abgehaltenen Reden waren ſtreng der Gelegenheit angepaßt und
bieten keinen Stoff zu kritiſchen Bemerkungen. Anders verhält es ſich
mit den Anordnungen, die für das diplomatiſche Corps getroffen wor-
den waren. Sie erwieſen ſich ſo mangelhaft und etiquettewidrig, daß
mehrere Geſandte ſich nicht an dem Dejeuner betheiligten, während
andere nur durch rückſichtsvolle Entſagung einiger Hofbeamten die ih-
rem Range gebührenden Plätze an der Feſttafel erhielten. Aehnliches
geſchah vor Kurzem im Bukingham-Palaſt. Wenn die Ceremonien-
meiſter nicht beſſer aufpaſſen, werden ſie ſich Verdruß ohne Ende
zuziehen.

Von dem neu entdeckten Guanolager in Peru berichten eng-
liſche Blätter

Cookſon ſchaätzt den Guanovorrath in Huanillos, Punta de Lobos und Pa-
bellon de Pieg auf 148 Millionen Centner. Der Guano kommt in boöchſt unre-
gelmäßigen Ablagerungen vor. Mitunter liegt er 2 bis 300 Fuß tief, mitunter
ganz ſeicht. Der Rauminhalt laßt ſich ſelbſt durch Bohrungen nicht leicht er
mitteln, weil die Felſenhöhlen, in denen er lagert, die verſchiedenartigſten Ge
ſtaltungen aufweiſen. Mitunter auch liegt ein Felſenſtuück mitten im, Guanolager.
Seinen Urſprung verdankt der Guano, Cookſon's Ausſage zufolge, nicht allein den
trefflichen Vögeln“, die das bekannte Guanolied verewigt, ſondern die niedrigſten

Schichten ſollen von Seelöwen und Seehunden herruühren, deren Knochentbeile in
den Ablagerungen vorgefunden werden. Die höheren, beſſeren Schichten dagegen
verdanken ihren Urſprung allein Vögeln verſchiedener Gattung, Kropfgaänſen, Roth-
gänſen und anderen, die früher in unzählbaren Scharen auf den Inſeln niſteten,
jede Gattung geſondert für ſich. Seit 26 Jahren hat ſich die Zahl der heimi-
ſchen Vögel ganz auffallend vermindert. Wo damals Hunderttauſende flatterten,
halt es jetzt manchmal ſchwer, auch nur Einen zu entdecken. Den Grund zu die
ſer Erſcheinung war eine Seuche, welche die Vögel aller Gattungen vor 26 Jak
ren heimſuchte. Cookſen halt die Guanolager nicht für gar ſo alt, als man bis
her angenommen hat. Manche haben wohl eine lange Entwicklungsgeſchichte hin
ter ſich, denn ihre Oberflache iſt zu einer ſteinartigen Kruſte verhärtet. Allein
Cookſon berechnet mit Hindle, daß eine Jnſel etwa zwei und eine halbe Million
Vögel zaählt, die im Jahre gegen 200,000 Centner Guano liefern ſollen. Jn fru
heren Jahren, als die Zahl der Vögel größer war, muß die Ablegung daher viel
ſtarker Statt gefunden haben, ſo daß ſelbſt die größeen Lager in dem Zeitraume
von zwei bis drei Jahrhunderten hergeſtellt werden konnten.

Verzziſchtes.
Wieder eine Schrecken snachricht aus Sicilien. Vier

Soldaten zu Pferde ſind in der Nähe von Palermo aus einem Hinter
halte von 12 Briganten angegriffen und drei auf der Stelle theils er
ſchoſſen, theils niedergemetzelt worden. Nur einer entkam, um die gräß-
liche Nachricht zu bringen auch er wäre um ein Haar das Opfer der
Räuber geworden denn, in einen Minenſchacht geflüchtet, der nur einem

Mann Eingang ließ, hätte er ſich nicht lange vertheidigen können da
ihm die Zeit zum Laden der Flinte fehlte und die Angreifer überdieß
ſchon Anſtalten machten ein Feuer anzuzünden um ihn zu erſticken.
Allein das Nahen eines Detaſchements aus Conteſſa ſchreckte die Uebel-
thäter, und ſie überließen ihn ſeinem Schickſale.

e e

ner alle wichtigen Beſchlüſſe und Erlaſſe ausgehen zu ſehen gewohnt
waren. Jm Vorübergehen an der offenen Küchenthüre rief der Bauer
ſeinen Töchtern zu: „„Nu, ihr Meitſchi, machet gäng, daß ihr waidli
wieder uf d' Bühlmatt' kommt. Wenn ihr euch brav an d' Arbeit
haltet, cha ma den heutigen Frühſchnitt morgen fürzundeltrocken
einthun.“

Roſi bemerkte, daß der Vater, die Treppe hinaufſteigend, einen Blick
nach ihr zurückwarf, und es wollte ihr vorkommen dieſer Blick ſei ein
freundlicherer geweſen als ſie ſeit lange von ihm zu erhalten pflegte.
„Gieb acht, Roſi“, wisperte 's Vreneli, als es mit der Schweſter das
Haus verließ, „das hat gäng ebbis z' bedeuten. Für nüd und aber nüd
geht der Vater nit an 'em Werchtig mit dem Müetti ins Oberſtübli.“
Die Nachmittagsſonne brannte heiß auf die Bühlmatte herab und die
beiden Mädchen hatten die Hände wacker zu rühren um ihr Geſchäft
zu Ende zu bringen. Endlich, kurz vor Sonnenuntergang, waren die
duftenden Grummetſchwaden regelrecht zu zierlichen „„Schochen““ zuſam-
mengehäuft, in welcher Geſtalt ſie der Einwirkung des Nachtthaus beſſer
zu widerſtehen vermochten und die Schweſtern machten ſich nach voll
brachtem Werk auf den Heimweg.

Vreneli ging voran und ſtimmte munter einen Jodler an, daß die
Bergwand, an deren Fuß der Weg im Zickzack hinführte, von der hellen
Stimme des frohherzigen Mädchens widerhallte. Roſi folgte langſamer,
blieb dann ganz zurück und ſetzte ſich auf einen Stein am Wege. Sie
nahm den breitrandigen Strohhut ab damit ihre heiße Stirne ſich ver
kühle, und blickte auf das Thal hinab, welches im abendlichen Frieden
vor ihr lag. Da und dort ſah man kleine Gruppen von Dorfleuten
aus den Matten und Feldern heimwärts ſchlendern. Durch die Schluch-
ten drüben rauſchte eintönig der Fluß wie tagmüde und die Berggipfel
ſchwammen im Purpurlicht des ſcheidenden Tagesgeſtirns, während auf
die Niederung ſchon die Schleier der Dämmerung ſich zu breiten begannen.
Die Scene war ganz dazu angethan, einen Bergwanderer zu entzücken,
aber die Wahrheit zu ſagen, Roſi's Gedanken machten ſich wenig mit der
ſchönen Abendlandſchaft zu thun. Sie ſtarrte linkshin das neue Haus an.

Feuerzundertrocken. Werketag.
(Fortſetzung folgt.



e

Aus der Provinz Sachſen.
J Wittenberg, d. 21. Mai. Jn der Wittenberger Elbaue

ſind gegenwärtig ca. 12 14,000 Elbwieſen überſchwemmt. Die Be
ſitzer und Pächter der Wieſen ſehen dies nicht ungern, da erfahrungs-
mäßig nach ſolchen Ueberſchwemmungen ein erhöhter Graswuchs ein-
tritt. Das Waſſer iſt in ſchnellem Fallen begriffen.

Pfingſtfahrten.
1) Nach Hamburg und Helgoland. Abfahrt Sonnabend, 30. Mai,

Morgens 5 Uhr 52 Min. II. Kl. 7 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. III. Kl.
4 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Ankunft in Hamburg 8 U. 47 M. Abends.
Nach Helgoland Sonntag Morgens 7 Uhr, Rückfahrt am 25. Mai
Nachm. Fahrpreis 5 Thlr. Die Rückfahrt nach Halle kann vom
24. Mai ab mit jedem fahrplanmäßigen Zuge erfolgen.

2) Nach Berlin. Extrazüge am Sonnabend und Sonntag Vorm.
6 Uhr, Ank. in Berlin 10 Uhr 50 Min., wozu die ſonſt 3 Tage
gültigen Retourbillets gelöſt werden.

3) Nach allen Stationen der Thüringiſchen Eiſenbahn, der Werra
bahn und Saalbahn werden bis Dienstag d. 26. Mai Retourbil-
lets II. und III. Klaſſe ausgegeben, welche bis Montag d. 1. Juni
Gültigkeit haben.

4) Nach dem Harz. Zehntägige Rundreiſebillets a) nach Thale
oder Wernigerode, Blankenburg, Ballenſtedt, Vienenburg, zurück
von Roßla, und b) nach Roßla (Kyffhäuſer) und zurück von Thale.
l. Kl. 2 Thlr. 15 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. e) nach
Thale oder Wernigerode, Blankenburg, Ballenſtedt, Vienenburg,
zurück von Scharzfeld-Lauterberg, und d) nach Scharzfeld-Lauter
berg und zurück von Thale. II. Kl. 3 Thlr. 21 Sgr. III. Kl.
2 Thlr. 15 Sgr.

loco 12, 50 Bf. 12, 40 Gd. pr. Mai 12, 40 G

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der
am 21. Mai am Unterpegel 3 Meter 12 Centim
3 Meter 0,2 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale
Waſſerſtand der Elbe

ter (11 Fuß 3 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe

uüber Null.

d.Bremen: Behauptet, Standard white loco 12 Mr. A
tes Type weiß, loco 30 bz. 30 Bf., pr. u.3 u B. z. Bf., vr. Mai 30 bz. u

ew o
vr. Sept. 327,

rk (d. 20. Mai)
13 Wechſel auf London

pr. Aug. Dec. 13, 00 Iitwerpen! da I
f. pr. J mitBf. vr. Sept. /Dee. 33 bz. 3 gen 295

Petroleum in NewPork 13 do. in
in Gold 4 D. 87 [C. Goldagio 12

Kgl. Schiffſchleuſe bei TMai am untere

bei Bernburg am 21. Mai 3,52 Meter.
bei Magdeburg am 21. Mal. Am Pegel 3,53 Me

bei Dresden am 21, Mal 41 Centimet 19 Zoll

am 22.

Berlin, d. 21. Mal.
kulativem Gebiet in matte
eine feſte Tendenz erhielt.
Notirungen wie umfangreiche Blank

ſe weſentlich unter ihren geſtrigen Schlußſta
entwickelte ſich der

dem per ultimo gehandelten Effekte
ſtatt, außerdem wurden Anlagewert
Beträgen umgeſetzt.
Creditaetien im Vord

aft gehandelt

Meteorologiſche Beobachtungen. ten blieben feſt
wenig verändert und ſtill.

niſche etwas na
Leichte inländiſchen
RheinNahebahn war weichend.
Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſtill und
Rumänen wurden

21. M ai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,73 Par. L. 331,77 Par. L. 333,84 Par. L. 334,78 Par. L
Dunſtdruck. 3,38 Par. L. 2,89 Par. L. 2,40 Par. L. 2,66 Par. L.
Rel. W ptigeeit 74,6 pCt. 33,1 Et. 65,9 pCt. 57,9 pCt.
Luftwarme 9,4 G. Rm. 15,2 G. Rm. 11,0 G. Rm. 11,9 G. Rm.

Winde 0. 8W 1. 0. SKwetenteht völlig heiter. eiter 3. völlig heiter. heiter 1.
olkenform S )umulus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 21. Mai. Weizen 86——89 Roggen 64--70 Gerſte70-—80 a Her 67--71 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 21. Mai.

Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litervroc. Loco ohne Faß 24
Nordhauſen d. 21. Mai. (Pr. 100 Weizen 4 4 6 n bis 4

Gerſte 4 n bis 3248 247 3 22 n bis Branntwein pr. 100 Liter
a

Roggen 3 18 r bis 3 15 n
48 ohne 15* IBerlin den 21. Mai. Weizen: Termine höher bezahlt gekünd. 15,000
Ctyr. Kündigungspreis 91 Loco 76- 94 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez., neue Uſance bez. pr. dieſen Monat 90 91 bez. Mai Juni u.
Juni Juli 86 bez. Juli Aug. 81 bes. Sept. Oct. vder Oet. Nov. bez. Roggen loeo in feinen Qualitaten ſparlich
offerirt verkaufte ſich im Allgemeinen gut. Termine waren heute ebenfalls gutſur nahe Sichten weſentlich beſſere Preiſe
gefragt und mußten Käufer beſonders
bewtlligen, die ſich auch bis zum Schluß behaupteten gekuünd. 10,000 Ctnr.
Kündigungspreis 577/, Loco 56-—69 nach Qualität bez. ruſſ. 56—58 a
Bahn u. Kahn bez. inländiſch. 65——69 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 577,Be bez. Mai/ Juni 5758 bez. Juni Juli 577 bez. Juli
Aug. 577 bez. Sept. Octbr. 567,—07 bez. Gerſte, große und
kleine, 53—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco beſſer zu laſſen Termine
neuerdings höher gekuünd. 7000 Ctnur. Kündigungspreis 66* Loco 55——-70
pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pomm. 67—-70 ab Bahn bez. pr. dieſen Mo
nat 66. bez. Mai Juni 63 bez. Juni Juli 61 62 bez.Juli Aug. 56 bez. Septbr. Octbr. 53 bez. Erbſen, Koch-
waare 66—70 Futterwaare 60--65 bez. Delſaaten: Winterraxs
F Winterrübſen bez. Rüböl feſt und höher bezahlt gekünd. Etnr.,Kündigungspreis bez. Loco 18 bez. pr. dieſen Monat, Mai Juni u.

Juli 19 bez. Sept. /Oet. 19 F bez. Leinöl loco 22
bez. Spiritus gut behauptet gekund. 140,000 Liter, Kuündigungspreis 24

5 Loco ohne Faß 24 bis 23 28 n bez. pr. dieſen Monat 24 3
--7 bez., Mai/ Juni 24 3--6 J bez. Juni Juli 24 38 n bez.

Juni

Juli Aug. 24 713 J bez. Aug. Sept. 24 9-13 An bez. Sept. Octbr.
22 29 bis 23 1 S bez.Leipziger Productenbörſe vom 21. Mai. Weizen ver 1000 Ko. oder 2000 e.
netto guter 90——93 bz. u. Bf. ſtill. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco guter 70——-73 bz. u. Bf., ruſſiſcher 60——63 Bf. defeeter 58——60 Bf.
ruhig. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e netto loco 66——80 Bf. Hafer per
1060 Ko. oder 2000 e. netto loco 64 68 bz. u. Bf. Raps per 1000 Ko.
oder 2000 A. netto loco 85 nominell. Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 e.
netto loco 5 Bf. Ruüböl per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 19 4 bz. per
Mai 19 Bf. per Mai Juni 19 Bf. pir Sept. Oct. 20 Bf. beſſer.
rn 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 23 27 Ngr. Gd. 24 Bf.

wankend.
Breslau, d. 21. Mal. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 24

bez., Aug. Sept. 24 bez. Sept. Octbr. bez. Weizen pr. Mal 90
i S Roßgen z Mai 61 bez., Juli Aug. 58 bez. Sept. Oct. 56

bez.

Wetter Veranderlich.
Stettin, d. 21. Mai. Weizen pr. Mai/ Juni 86 vß Juni Juli 86 bez.,

erbſt 80 bez. Roggen pr. Mai Juni u. Juni Juli ez. Herbſt 55*, bez.
uüböl 100 Kilogr. loco pr. Mal 18 bez. Herbſt 18, bez. Spiritus loco 24

bez. pr. Mai Juni 247, bez. in 24 bez. h 2427, bez.
Hamburg d. 21. Mai. eizen loco feſt, auf Termine ruhig. Roggen loco

und auf Termine 6 Weizen pr. 126pfd. pr. Mai Juni 1000 Kilo nettso 257
Br., 256 G. Juni Juli 255 Br. 251 G., Juli Aug. 253 Br. 252 G. Aug.
Sept. 247 Br. 246 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai Juni 181 Br., 180
G., Juni Juli 177 Br. 175 G. Juli Aug. 172 Br. 170 G. Aug. Sept. 170Br. 169 G. Hafer ruhig. Gerſte

Sept. 57 Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 56
Liverpool, d. 21. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

r 10,000 Ballen. Matt. Tagesimrort 7000 Ballen davon 4000 Ballen
amerikaniſche, 3000 Ballen egyptiſche.

Petroleum. (Berlin, d. 21. Mai): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. April-

Bankactien hatten

etwas lebhafter.
Allgemeinen ruhigen Verkehr.
rahuüütte e.) waren matter und etwas lebhafter.
weiſe gefragt; Suüdend höher und belebt.
darf und Neptun (Gas und Waſſer)

1000 u. 500 3 93 G.
3 82 G. do. v. 1847 v. 500
4 99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G1 W 99 P.

Die frem

Haltung bei nur theiweiſe etwas lebhaft
hung ſind von inlandiſchen ſchweren
hervorzuheben und zwar

in ziemlich feſter Haltung nur
Hauptdeviſen namentlich Diskonto-Commandit-

Das induſtrielle Sebiet

do. v. 1869 v. 100 4 99 G.
4 100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 998, G.
P., do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer t. A. 3 89 G. do. Lö-
hauZittauer Lit. B. 4 99 P.

r HaltunSowohl di

Auf dem

Spekulative Bergwerke

77 4 99 G.

BörſenNachrichten.
Die heutige Fonds und Acttienboörſe verke

wahrend fur Kaſſawerthe
die auswärtigen beſonders W

overkaufe der Bai

hrte auf ſpe
ch wie bisher

her mattere
ſſepartei druckten die

ndpunkt herab.
Verkehr etwas regſamer als geſtern. ch

n fanden theilweiſe umfangreiche Abſchläſe
he und einige induſtrielle Devi

Auf dem internatlonalen Gebiet ſtand
ergrunde des Verkehrs und wurden au

Niveau gelegentlich einiger Schwankungen ziemlich
oſen und Lombarden, die gleichfalls
gerer Verkehr.
eilweiſe zu ermäßigten Courſen

u niedrigeren
hrend Oeſterreichiſche Renten feſt und be

fragt waren. Deutſche und Preußiſche S
gingen bei re
ßiſche Priorit

Nichtsdeſto-

ſen in größeren
en Oeſterreichiſche

f etwas ermäßigtem
lebhaft gehandelt.

etwas nachgeben mußten entwickelte ſich ru-
den Fonds hatten in ziemlich feſter Haltung und

iemlich gute Umſätze für ſich. Türken wurden
auch Franzoöſtſche Rente war matter,
ledt und Ruſſiſche Pfundanleihen ge-

taatsfonds Pfand und Renten
t feſter Tendenz theilweiſe in größeren Betragen um. Auch

aber ruhig, Oeſterreichiſche und Ruſſiſche waren
iſenbahnmarkte herrſchte eine wenig fe

erem Verkehr vor.
Zzahnen die RheiniſchWeſtfaäliſchen Deviſen

ſetzten Bergiſch-Markiſche ihre ſtark weichende Bewe
fort und küßten abermals mehrere Procente ein während EölnMinden und

chgaben und wie die erſteren in größeren Beträgen umgingen.
Deviſen hatten bei behaupteten Courſen

In letzterer Bez

n nur ſtillen Verkehr;
Von den fremden Eiſenbahnwerthen blieben
wenig verändert Galizier etwas lebhaſter,

zu etwas ſchwacheren Courſen ziemlich lebhaft gehandelt.
geringfugiges Geſchaft fur ſich.

waren weichend und
zeigte bei behaupteten Courſen im

(Dortmunder Unlion, Lau
Baugeſellſchaften waren theil-

Außerdem können Elbinger Eiſenbahnbe-
als höher und belebt erwähnt werden.

Leipziger Börſe vom 21. Mai. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
do. kleinere 3 92 G. do. v. 1855 von 100

do. v. 1852—1868 v. 500
do. v. 1852—1868 v. 100

do. v. 1869 v. 50 u. 25
do. v. 500 5 106

Antheile

Berliner Börſe vom 21. Mai.
Preuß. Fonds.

Conſolidirte Anleihe
Freiwillige Anleihe
Staats- Anleihe
Staatsſchuldſcheine
St. -Pr.-Anl. v. 1855
Heſſ. Pr.Sch. à 40

Pommerſche
do.
do.

Poſenſche, neue

Z.

i 1016
3 93 bz.
3 123 b.B

Pfandbriefe.
Kur u. Neumaärkiſche
HKrreusikbe

d.
3 876
4 98G
3 85 G
4 095 B

49 105 bz.

4 959, bz.

4 102 G

4 102 G4 (945, bz. G

Saächſiſche
Schleſiſche

do.

do.Weſtpreuß., ritterſch.

do. do.

Rentenb

do. II. Ser.
do.
do.

Kur u. Neumärk
Pommerſche
Poſenſche

Sachſiſche
Schleſiſche

a

Friedrichsd'or
Goldkronen

Sovereigns
Napoleonsd'or
Jmperials

5 11 bz. G
5 15 G

und Papiergeld.
le pr. Pfundollars
Fremde Banknoten

do. einlösbar in Leipzig
Oeſterreich. Banknoten

do. Silbergulden
Ruſſiſche Banknoten

Berliner Bank-Discont
Amſterdam

pr. Mai u. Mai Juni 18 bez. Sept. Oct. 197, bez.

Augsburg,
Petersburg

Wechſelcours vom 21. Maj.

250 Fl.
1 Pfd. Sterl.

s 1300 Fres.en, öſterr. Wahrung 150
ſuüdd. Wahr. 100

100 S.-Rubel
100 S. -Rubel

8 Tage
8 Tage
8 Tage
8 Tage
2 Monat
3 Wochen
8 Tage

6 23 bz.
80 bz. G

Deutſche Fonds.
Bad. Pr.-Anl. 67.

35Fl.-Obl.
Baier. Pram.-Anl.
Braunſchw.Pr.-A. 68
Deſſauer St.-Pr.-A.
Meckl. Eiſenb. Obl.
Meining. 7 Fl. -Looſe

Anusländiſche Fonds.
Amerikaner rückz. 82

Mai o pr. Septbr. Octbr. b. Hamburg: Ruhig, Standard white

feſt. Rüböl feſt, loco u. vr. Mai 58, Oct.
pr. 200 Pfd. 60 Spiritus ſtill, pr. Mai Juni 54 Juli Aug. 56 Aug.

Silberrente

3

3f.
4 112 G

40B
4 114B

22 b.3 107 B86,, bz. G
4 bz. G

III

6 99 G 10042 62 bz.
42 667/, bz.

J

Oeſt. Credit. 100. 58
do. Lett.Anl. 60
do. do.

ranz. Auleihe, 71,72
talieniſche Rente
do. Tabacks-Obl.
do. Tab.-Re

Rumaän er.

do Ricolai-Obl.
Turkiſche Anleihe 65

107 b.

967/, bz. G
648 G

Nordd. Grdenm. P

Banl
gachener
Amſterdam
Hauk f.

verBerliner

W vaugh
Breslaue!
Centralba
Coburger

annove
Lelpziger

do.

Magdebt
Meining
Niederſce
Nordder

dordd.
Oeſterr.
Preußiſt

do.

Thurin
Weima

Jnd
Alberti
Deutſch

do.
BanG
Brauer
Böhm.
Berlin



eher eate.
th.Cere Lentr. B. Pf.Mundbare

bner) 4
5

aNordd. Geundeercd. Bank

pomm. Pr.Hyp.Briefe

Bank- Papiere.
gachener Bank fur Handel
Amſterdamer BankBank f. Rheinl. u. Weſtf.

de Bank
Berliner Bank

Bankverein
Böörſenbank
Kaſſenverein

do.

Commerzbank

ombardbauk

m et
dakler V

WechslerbankBraunſ weiger Bank
do. CEredltbank

Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten

teſhaft

2

Hbur er Creditbank
rn adter Bank

Zettelbank

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Geuoſſenſch.
do. Unlonbank.dDiscontoCommand.

Dresd. Wechslerbank
Gerger Bank
Gewerbebank v Schuſteralleſche Eredltanſtalt

amburger Bankverein
annoverſche Bank

ketghise Ereditanſtalt
VereinsbankM a ſdeburger Bankverein

Meininger CreditbankPererkchi. Kaſſenverein

Porddeutſche Bank
dordd. GrundereditSeſterr. Creditanſtalt

Preußiſche Bank
do. Boden-Credit Anſt.
do. Centr.-Bod.-Cr.A.
do. Credit- Anſtalt

ine eontoGeſ.
ächſiſche Bank

o. Bankverein
do. CreditbanköInheimer Bankverein

leſiſcher Bankverein
Thüringiſche Bank
Weimarliſche Bank

Jnduſtrie Papiere.
Berliner.

Albertinenhuütte
Deutſche neeiechatt

do. EiſenbahnBau-G.de f. Eiſ. Pleßner
Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien Tivoli
Unions-Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
r Chem. FabrikEiſenbahnbedarfsActien

do. Elbinger
do. Norddeutſche

Körbisdorfer n
m Fabri Gchwarze.

o gells
Nienburger Zuckerfabrik
Berliner Omnibus-Geſ.

do. m r
Altenburger Jueetfabrie
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch. Fabrik

do. Werkzeu e F.Crdllwitzer Papierfabrit
Ct.-Gas- u. aerſael.
Deſſauer Gas
Eggeſtorff Salinen
Erdmannsdorfer n v
e Zuckerfabrik
Görlitzer Eiſenbahnbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch. Anſtalt
Harkort BruckenbauHeinrichshall chen. Fabrik
Magdeburger Gas-Geſ.

do. Baubank
do. Spritfabrik

Nordhä. ſer Tapetenfabrik

W z hnbed.e cheid Stahle f. Kammgarn Solbr.

Sächſ. Nahfaden

S

S

E
Dit 73

7

4

5

0

29
0

6

v üöner) 33
t

9

0

i

r

le J an

r

4

10
7210di auer Ereditbank, neue,

e e

o c Co

r

4

e

Zf.

r S
e

v
Sau

100 bz.
101 k.
99 t101 bz.
102 G

96 G
37 bz. G
67 bz. G
77 b. G
75 bz.66 bz. G

120 G

Div. 73. f.
Schleſ. Wagenbauanſtalt 0 4
Weſtpreußiſche Eiſenhtte 1 24Zeiter Haſchinenfabrt 7 73 G

geleſenen Geſellſchaften.
AachenHöngener 20 11 1138 bz. G
Arenberg, Bergbhan 49 (4 302 bz. Gd ſchMärk. 66 Deoh S

Bepgw. b4 4 260 vGußhahlfabrie 4 11774 b
Zonitaeine eBoruſſia Bergwerk 2266Braunſchweiger Kohlen 6 (4 62 bz. G

Tentrum 12 737 b.Deutſcher Birgw.- Verein 1 72 B
do. Stahl (St.-.5 5 bz. Bdo. (St.A.) 4 8 BZortmunder ünion 11 56 b.

S h lenverein o (4 25GGelſenkirchener 23 [1 120etw. bz. G
SeorgMarien Bergw. V. 4 157 bz. B

arpener Bergbau-Geſ. 4 312 bz.
iberniag 17,4 79 bz. GHörder Hüttenverein I etw. bz. G

KölnMüſener Bergw. 4 535 b.Königs und Laurahütte 1 165 63.
König Wilhelm 10 4 81 bz. G
Zauchhammer 4 179
Louiſe TiefbanMagdeburger 7 t
Parlenhütte e WWeghernicher 12Venden, Schwerte bz. GMinerva, Bergw.-Actien g8Osnabr. Htahiw.. e e 9 Prs26whönlr, S ergw., (4 1123

do. do. aPluto, Bergw. e. 25 4 z z. BKhein. Paſſau, Berg. 79 88 b.
Schieſ. Zinkbütten 8 (4, 93 Gdo. do. St.-Pr.-A. 8 Aal, 99 v
Steinhauſer Hütte 10 (4 17
Thale, Eiſenwerk 4 377/2 6Wiſſener, St.-Pr. le 8Eiſenba n. Stamm und
Stamm- Rat Acrtien. (1873 34 bachenMaſtricht l 63.

Altona Kieler sBern Märkiſche b.Serlin Anhalt 16 4 z d. GDer Gbrl e 4 a 3Berlin Hamburg o dBerlin- atedani Magde. o v
BerlinStettin 10 i oBreslauSchwd.Freib. 8 4 a b
CölnMindener at

HannoverAltenbekener 0 4 Wert bz. G
KrkiſchPognerMagdeburgHalberſtadt (4 di
deburg eipziger 14gär. I i. B. 4 4Wlherſchltcpeaet, gär. St
Nordhauſen- Erfurt gar. 4 4 162 7 B

m A. u. C. ne13 /3 2ghtenite h hhein erufer n 6 4 130 à31 bz.
gar. 4 (4 93 bz. GRhein Nahe d 4 iScalbarn -Poſen gär. a 4 5 ö.

Sgalbahn 5 27Saal zünſtruebahn

S riuser eB. ar. 4do. S gar 4 BHerm s Jriſger St. r 5 5 ialle-SorauGuben 0 5 r
annover-Altenbeken 65 sMärkiſchPoſener d d GMagdeburg Halberſtadt 3. B. .3 3 o r

s z. Gz wanſegerſurt 6Oſtpreuß. Südbahn 0 5 z j. 6S Oderuferba h t le zAmſterdam Rotterdam 6

n ehe e aBaltiſche gar. z 3 a b. GBoöhm. Weſtbahn 59/, gar 5 5 ch 3
Suſeheth Weſtbahn gar. 6 5 b.Galizi CarlLdw. Sahn 9 n etw. b.
Lattich-Limburg o 4 in. 2 bz. Balt Labnig hafen, G
Sſerr rer Staatsbahn 10 /2491 etw.

dweſtbahn 6 5 OJ es dReldenb., 42, gar. 4 67 G 8äö bz.
Ruſſ, Staatsb. 59 gar. 6,60 o /4 bz.
Sudöſt. (Lomb.) 41 83 484 bz.TurnauPrager b.WarſchauWien 85 i b. G
Eiſenb. Priorit. Aetien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe.
Aachen aſtrichter

II. Em. 5 99 bz. Bz III. Em, 5

3f.
Bergiſch-Märklſche 1. Ser. 4 100
do. III. S. v. St. 37, gar. 3 85do. III. S. B. do. 3 85 B 0787, bz.

do. r Ser. ado. V. Ser. a 100 b VI100, b3 Aach. I äſſelv e 4 91 bz. G

o. 2 l 7do. Sprh See 7 'Ser.(4 (91 G
do. do. II. Ser. 4do. Nordbahn (Fedr. -W. 5 1036G

BerlinAnhalter
BerlinGörlitzer 5 104 BBerlin Hamburger I. w. 4
BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4 (94B

C. 4 (93 G4 101 GSerlig Stetuner I. Em. 4

do. II. Em. gar. 3 4 (94 b.
do. III. Em. do. 4 94 b.
do. IV. Em. v. St. gar. 4 101 bz. Gdo. VI. Em. do. 4 da 6

Bresl.Schw.Freib. G. a 100 G
EölnMindener I. Em. 4 101

do. j. Em. 5 104 G
do. de 4do. II. Em. (4 93 Gdo. do. 4 101 bz. Gdo. 3 gar. IV. Em. 4 (93 valle-SorauGubener 5 97hz. G

aärkiſch-Poſener 5 1102 B
Magdeburg Halbert aber 4 101B

do. v. 1865 (4 101Be do. v. 1873 (4 101 G
Magdebg.H.Wittenber W 3 727 B

n III. Em. 4 1o19, G
deburg-Wittenberge (4 100 G

erkoteßſ ar i. S. 4 (90 G
O. a 62 4 94 Be Obl. J. u. II. 4 (96G e

Oberſchleſtſche A- 4

do. B. 3 rdo. o. 4 (93Gdo. D. 4 (93 Gdo. E. 3 85 Gdo. F. 4 T.do. G. 4 100 Gdo. H. 4 1007 Bdo. von 1869 5 103 Gdo. r 4 99 Gdo. (CoſelOderberg) 4 96B
do. do. 5 103 bz. Br Stargard W 93 G m

Oſ)reußiſche Sadbahn 5 103! G

r o eruſer s 103 v. Bg 4 Em. v. Staat gar. h war
III. Em. v. 58 u. 60 (4 100 G

do. do. v. 62 u. 64 (4 100 Gdo. do. von 1865 (4 100 G
RheinNahe v. St. gr. l. Em. 4 102 b 1I102 b
De Holſteiner 4 100 BTer ringer I. Ser. 4 bz. G

O. II. Ser. 4 101do. III. Ser. 4 94 Gdo. IV. Ser. 4 101 Bdo. V. Ser. 4 101 BChemni z-Komotau 5 719, 16 z
DuxBodenbach 5 82 bz. BDux-Prag 5 43Gal. Carl Ludw. -B. gar. 5 96

do. do. gar. II. Em.5 93 B III92 bz.
n. Jers gar. 5 78 GPilſenPrieſen. vUngar. Nordoſtbahn gar. (5 62/, etw. bz. G
do. Oſtbahn gar. 5 57 bz. G
LembergCzernowitz gar. 5 69 bz. G
Oeſt.-Frz.-Stsb., alte gar.3 312 bz. G
Oeſterr. Nordweſtb., gar. (5 87 etw. bz. G
Kronprinz-Rudolf-B., gar. 5 85*, bz.

do. do. 1872er gar. 80 b.Reich. -P. Verb. 86 bz. G
Sudöſt. B. (Lomb.) gar. 3 246 bz. B

do. do. neue gar. 3 245 bz.
do. do. Obl. gar. 5 86:/, bz. B

Charkow-Aſow gar. 5 90 B
do. in E à 6. 24. gar. 98G

CharkowKrementſchug gar. s 99 B
JelezOrel gar. 5 (99 GJelez-Woroneſch 5 98 bz. GKoslow-Woroneſ r. 5 100 G
Kursk-Charkow gar. ö (99 bz. G
HurskKlew gar. 5 (997, G
dec grrolenet gar 5 100 bz. G
Poti iſflis gar. 5KjafanKoslow gar. 5 100 G
NiaſchkMorczansk 5 98B
SchujaJwanowo t 5 (99 bz.WarſchauTerespol gar. 5 (0969), B
Warſchau Wiener II. Em. (5 98 bz

do III. Em. D 97 G
AuſſigTeplitzer von n i872 5 9977 W.
Bruünn-Roſſitzer von 1872 5 (91), bz.
Buſchtiehrader, alte 5 (94/, bz.r von 1871 15 (93 bz. G

von 1872 (5 (92 GBöhn ſche Nordbahn v. 7115 88

GrazKöflacher von 1872 5 86 b
KaiſerFranzJoſephsbahn (5 (93 G
Prag-Turnauer von 1872 5 90 z
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Hekanntmachungen.

Verpachtungs- Anzeige.
Die mit dem 29. Septbr. d. J. pachtledig werdende Rathskeller-

und Sommerwirthſchaft im Bürgergarten zu Lobeda bei Jena,
welche letztere ein ſehr räumlicher Tanzſalon erbaut worden iſt, ſoll

Donnerstag d. 25. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
auf drei reſp. ſechs Jahre an den Meiſtbietenden anderweit verpach-
tet werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, zu dem angegebe
nen Pachttermine ſich auf dem hieſigen Rathsſitzungszimmer einzufin- 4
den und ihre Gebote abzugeben.

Bemerkt wird noch,

noch größerer Beſuch dieſer Wirthſchaft zu erwarten iſt.
Die Pachtbedingungen können in der Expedition des Unterzeichne-

ten eingeſehen oder auch abſchriftlich bezogen werden.
Lobeda, den 27. April 1874.

Der Gemeinde Vorſtand.
Goßlar.

für

daß durch die beiden Bahnen Saal- und
Weimar- Eerager- Eiſenbahn wegen der romantiſchen Lage des Ortes ein D.ſenba b S ein Dſowie meinen geehrten Kunden in Halle und Umgegend zeige

Neuwahl des Vorſtandes.

ich hierdurch ergebenſt an, daß

genen Jahre durch Anfertigung

X u verpachten ſind:
1) Ein Rittergut auf 18 Jahre.
2) Eine fürſtliche Domaine auf 10 Jahre zu cediren.

18-—20,000
3) Ein Rittergut auf 12 Jahre.
4) Ein do.

ſtigen Bedingungen.

Näheres durch H.

Zur Uebernahme gehören 22,000 .27.

Uebernahme 10--14,000

Kreuter in Weimar.

in Bayern mit ca. 770 Tagewerk unter ſehr gün-

Bremer Dampfschifffabrts-Gesellschaft.
Von Bremen nach New- Vor wird am 18. Juli expe-

dirt, der eiſerne
Schraubendampfer Claſſe Smidt, Capt. Dannemann.

Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung J. Cajüte Crt. Thlr.
1060, II. Cajüte Crt. Thlr. A5, Zwiſchendeck Crt. Thlr. A0 für die
erwachſenen Perſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge
Crt. Thlr. 8.

Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt Co.
in Bremenm,

Rittergutsverkauf.
Ein Rittergut, 13/, Stunde von

Stadt und Bahnhof entfernt, mit
750 Morgen ſchönen Feldern und
Wieſen, darunter 40 Morgen Fiſch
teich und 50 Morgen Wald, Park,
neuen Wohn und Wirthſchaftsge-
bäuden, vollſtändigem Jnventar, iſt
veränderungshalber mit 50,000
Anzahlung zu verkaufen und nach
Wunſch ſofort zu übergeben.

Außerdem 1 Gut mit 172 Mor-
gen Feld und Wieſen in unmittel-
barer Nähe einer Zuckerfabrik iſt
veränderungshalber mit 20,000 .27.
Anzahlung zu verkaufen und nach
Wunſch ſofort zu übergeben.

Auskunft hierüber ertheilt H.
Gundlach in Weißenfels ag/S.,
Fiſchgaſſe Nr. 351.

Thätige Agenten
werden für die Vieh-Verſiche-
rungs- Geſellſchaft „FHamm-
non a“ in Hamburg,
ſowohl in Städten, als auch auf
dem Lande gegen hohe Proviſion
geſucht.

Die Hammonia hat billige Prä-
mien und zahlt event. Schäden in-
nerhalb 14 Tagen prompt und
VOII aus.

Anmeldungen nimmt entgegen

Halle a. S
Max Keferstein,

Subdirection der Hammonia für
Provinz Sachſen Anhalt und

Braunſchweig.

Ein Hofemeiſter
wird zu ſofort oder am I Juli

J. auf dem Amte Walbeck
bei Hettſtedt geſucht. Meldun-
gen, unter Einreichung der Zeug-

von ca. 300 Mergen:
Weizenboden incl. Wieſen u. ſchön-
ſter Ziegelerde, guten Roggen-
boden, ſoll theilungshalber für den
feſten Preis von 36,000 mit
todtem und lebendem Jnventar ſo-
fort verkauft werden. Anzahlung 8
bis 12,000 Die Verſendung
von Mauerſteinen geſchieht haupt-
ſächlich nach Berlin, auch nach
Magdeburg und Hamburg. Dar-
auf Reflektirende wollen ſich bei
dem Gutsbeſitzer Heinrich zu
Räbel bei Werben melden.

Annoncen
für oHalliſche Zeitung,

Kladderadatſch,
Verliner Tageblatt

(23,000 Abonnenten),
ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Ruckolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. I F.
h

Tüchtige Häuer und Wagen-
ſchieber finden gut lohnende und
dauernde Beſchäftigung auf der
Grube von der Heydt bei
Ammendorf
Franzoöſiſche Kaninchen

in ſchweren Exemplaren zur Zucht
liefert billigſt mit Garantie für le-
bende Ankunft die Kaninchen-

niſſe, daſelbſt bei dem unterzeichne
ten Jnſpector. A. Heinrichs.

Züchterei Melbach bei Fried-
berg in Heſſen.

Ein ſchönes Freigut mit renom-
mirter Ziegelei, hart an der Elbe,
in der ſogenannten Wiſche gelegen,

guten

lich zu heilen

Jnhaber
goldenenDr. Ahrens,

aus allen Ländern liegen z
e

u.

ſten Preiſen.

Actien-Bierbrauerci Querfurt.
GeneralVerſammlung

Mittwoch, den 3. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr
im Geſchäftslokale zu Querfurt.

Tages-Ordnung:

Städten berühmten Heilbruchbändern eingetroffen bin.
Durch das 6wöchentliche Vertrauen, welches mir im vergan-

S Theil wurde ſoll auch jetzt meine Aufgabe ſein die ſchwierigſten
S Fälle zu erleichtern und gewöhnliche Brüche in kurzer Zeit gänz-

(Honorar nach Erſolg.) Für Frauen das Neueſte
und Bequemſte für Gebär-Mutter-Vorfälle, ſowie Behandlung
S aller innerl. und äußerl. Krankheiten durch 30 jährige Praxis.

Uebernahme

Morg. 9-1, Nachm. 3--7, Sonntags bis 4 Uhr.
Zeugniſſe, Dankſagungen und Anerkennungen von Geheilten

ur gef. Anſicht.

Soda V asser,
Bau Todeempfiehlt die

Königlich concessionirte
Dampf Mineralwasser Fabrik

von

Heiſmr. S e j.in erseburg a/S.
in ſtets friſcher, gashaltiger und wohlſchmeckender Qualität zu billig-

Abänderung reſp. Ergänzung der 89. 9, 14, 23 u. 25 des Statuts.
Legitimation durch Actien oder Talons.

Der Aufſichtsrath.

ich mit meinen in allen großen

der ſchwierigſten Bandagen zu

mehrerer Medaillen, llotel zur
Rose, l. Et. Nr. 7. Sprechſt.

Durch neue prämiirte Maſchinenanlagen bin ich in den Stand

Ein mit allen Compt. Arbeiten
vertrauter j. Kaufmann sucht, ge-
stützt auf gute Empfehlungen p.
1. Juli Stellung. Getkl. Offerten
bel. man unter A. B. 100 poste
rest. Coethen Bahnhof einzu-
senden.

E. Ein Burſche, 14-16
Jahr, wird als Schreiber geſucht.

Binnmeweiss,
gr. Märkerſtr. 18.

Ein tüchtiges junges Mädchen,
welches in einer Landwirthſchaft
ihr Lehrjahr beendet und dort na
mentlich die Molkerei gründlich er
lernt hat, wird für eine Oekono
mie in einer kleinen Stadt geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in
d. Exped. d. Ztg.

Ein Verwalter, mit Rüben-
bau, Brennerei und landwirthſchaft-
lichen Maſchinen vertraut, zum 1.
Juli geſucht. Gehalt 150.22., nach
Leiſtungen mehr. Anmeldungen,
Abſchriften der Zeugniſſe unter p.
rest. B. T. Weissenkfels ein-
ſenden.

Ein Reitpferd, braune Stu-
te, 8jährig fromm und gut gerit-
ten ſteht preiswürdig zu verkau-
fen. Näheres bei E. Goßmann
in Roitzſch, Stat. d. Berl. Anh.
Eiſenbahn.

BIIiSetalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren W'eissenborm G
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Chili-Salpeter, 95 bis 96
ſalpeterſaures Natron enthaltend, i
vorräthig und zu haben bei
Albert PüschelinGröbzig

Dünger-Controle-Lager der chemi-
ſchen Verſuchs- Station Cöthen

für Anhalt.
Für 70er Aepfelwein berechne

ich jetzt 4 H, für Moſelwein
6 r. p. Liter gegen Nachnahme.
Bei meiner Geſchäftsführung habe
ich weder Reiſekoſten noch Verluſte,
daher die billigen Preiſe.
C. E. Goetzloſff in Weida
[H. 32306.] bei Gera.

Auf Blaudruck drei- und
vierfarbig geübte exacte

Perrotinendrucker
ſelbſtſtändig und durchaus tüchtig,
finden dauernde, lohnende Beſchäf-
tigung bei
Ferd. Möhlau Söhne

Oüsseidorf.
Privat-Bntbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie-

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

ohn, Hebamme.

Für mein Droguen-Geſchäft und
Mineralwaſſer Fabrik ſuche ich zu
ſofort oder 1. Juli noch einen zwei-
ten Lehrling unter günſtigen Be
dingungen. [H. 32438.]
Torgau. Dr. M. Wagner.
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(lachacher Fenerversicherungs Aelion Gosellsehaſt.

Abſchluſſes für das Jahr 1873:
Emittirtes Grundkapitalanl 2,000,000. n
Prämien- und Zinſen- Einnahme im Jahre 1873 874,152. 20 10
Prämien- und Capital- Reſerven 525,871. 17
Verſicherungsſumme im Laufe des Jahres 1873 „405,225,732.

litz und Exploſionsſchäden und außerdem Spieg lglasſcheiben gegen Bruch.
Zur Entgegennahme von Verſicherungen empfehlen ſich:

Halle: Räüch. Steinacker, Hauptagent, S Aug. Viedler, Hauptagent,
Louis Fritsch, Kaufmann,

Trotha: I. FIüller, Kaufmann, Kaufmann,
Friedeburg a/S. Constant. Borg- Beeſedau: C. Miäsfelcit, Ortsſchulze,

g. Uqou oaaig 2bnlaogun n

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien Gebäude, Haus- und gewerbliches Mobi-
jar, land wirthſchaftliche Objeete, Waaren und Maſchinen aller Art gegen Feuer,

Hiebichenſtein: G. M. Steinbrü eclkc,

Löbejün: J. Busch, Zimmermeiſter, Cönnern: AlIb. Schaller, Hospital-Inſpect.,

General Agenten in New-York: „„Knauth, Nachod Kühne, 113 Broadway
S Briefe adreſſtre man: „Adler-Linie, Hamburg“, Telegramme „Transatlantie, Hamburg“.
a G

S

S S s Ss 2 z SS 2S 2. 2 SS G 2r 2. S 3 2z z

c S 2 2 eS S 2 z SS

J 2 7 SS S. S S 7S ne S zV s m 3 2L v S S e V 22 Sm S S 2n 2 S S 2e S S 8G S S S821 s e aa S e S 2e Getreide-Mähemaschi 3e Unsere Getreicde-Mähemaschine 8
3 2 S mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen. B. S 2G o Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch S. Z.

S 7 größte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte z.
S S Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage. S S

S Unſere Verbeſſerungen ſind: 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad; S S 3
5 S daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2'/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm. Sn Z. 9 Zoll Breite; 2) FagonſtahlFingerſchiene, die, äußerſt ſtabil S

Z zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des Da S
2 S Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an S S

S dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der S
s Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt Z. S S.
s S 5) Anwendung von SchlitzMuttern bei allen lösbaren Schrauben; h
v S 6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier S 7
2 3 vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.
S Indem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für e S z
S 2 den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik
S angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach z 7

S Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns S S
Z recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern 2 2 3

S zu Dienſten. 738 W. Siedersleben G Co.6 s 3Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen u. Eisengiesserei,

Bernburg.
Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der offi-

ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-
geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.

mannm, Steuer-Einnehmer, Belleben: O. Gebhardt, Heilgehülfe.
Magdeburg, den 11. Mai 1874. Die General -Agentur:

S Bräutigam Noelsche.S Adler-Finir.J Deutſche Transatlantiſche Dampſſchiffſahrts Geſellſchaft in Hamburg.
eS s Hamburg u NMew-Yortz werden direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, expedirt die eiſernendeutſchen 3600 Tons großen und 3000 effecrive Pferdekraft ſtarken Schrauben-Dampbpfſchiffe

S Lessing am 28. Mai. Schiller am II. Jnni. Herder am 25. Juni.
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. G. II. Cajüte Pr 700,

e e w7S Zwiſchendeck Thaler 45 Preuß. Courant.
m Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt Die Direction in Hamburg, bei St. Annen 4.

Lehrlings-Gesueh.
Ein Sohn mit guter Erziehung und Schulbildung wird für ſofort oder Johanni in ein

Material- Spirituosen- Geschäft

Bekanntmachung.
Die Anfertigung von 150 Paar

Frauenſchuhen in zwei verſchie
denen Größen ſoll an den Min-
deſtfordernden verdungen wer-

den. Offerten hierauf ſind inner-
halb 8 Tagen im hieſigen Anſtalts-
bureau abzugeben ebendaſelbſt
auch Probeſchuhe anzuſehen.

Provinzial-Jrrenanſtalt bei
Halle, d. 13. Mai 1874.

Der Königliche Direector.

Dreſchmaſchinen
in verſchiedenen Größen u. neue-
ſter Conſtruction mit verbeſſer-
ter Stellung, empfehle zu billigen
Preiſen bei ſolideſter u. ftar-
ker Bauart und übernehme volle
Garantie für leichten Gang,
Reindruſch vhne Zerſchla-
gen der Körner. Desgl.

Schüttelzeuge,
an jeder Maſchine anzubringen,
nach neueſtem Syſtem.

v

Häckſelmaſchinen
für Göpel- und Handbetrieb nach
eigener verbeſſerter Conſtruction bei
anerkannt ſtarker und ſolider
Bauart u. billigſter Preisſtellung,

Keparaturen
an Dampf- als allen landwirth-
ſchaftl. Maſchinen werden prompt,
accurat u. billigſt ausgeführt.
Den Herren Mühlenbeſitzern em

pfehle ich mich zur Lieferung und
Anfertigung aller zum Mühlenbe-
trieb gehörigen Eiſentheile,

Cönnern, im Mai 1874.
W. Becher,

Maschinenbau- Anstalt,
Magdeb. Chauſſee.

Der Beſitzer eines gut rent.ren-
den hieſigen
Geſchäfts f. Lohnfuhrwerk
beabſichtigt ſeine ſämmtlichen
Pferde, Wagen und Geſchirre, auf
Wunſch unter Ueberlaſſung der dazu
gehörigen Miethslokale durch Unter-
zeichneten zu verkaufen,
Adv. Dr. Friederiei in Leipzig,
(H. 32359.) Brühl 17.
Ein Verziernungsarbeiter

in Sandſtein und Marmor
wird für immerwährende Arbeit,
Lohn ca. 12—15 pro Woche,
geſucht in der Steinhauerei von

A. S. Molländer,
Hamburg, St. Pauli.

Neiſegeld wird vergütet.

Rheinreise.
Voigtländer's

BRMIEEMNBEVUVCOEI.
handbuch und Führer für

Rheinreisende,
Mit Karten und Plänen, 4. Aufl.

Eleg. roth geb, nur 1 Thlr.
Elsass. Baden-Baden. Carlsruhe.

Heidelberg. Mannheim Die Pfalz.
Der Rhein von Mannheim bis Clevo.
Taunus und Taunusbäder. Frankfurt,
Bergstrasse. Nahethal. Saarthal.
Metz. Luxemburg. Trier. Mosel.
Lahnthal. Brohlihal. Ahrthal. Sie-
bengebirge. Von Cöln nach Aachen.
Crefeld. Düsseldorf. Elberſeld. Die
Schlachtfelder von Spichern, Weis-
senburg, Wörth, Gravelotte.

„Voigtländer's Rheinbuehs-
geſucht. Offerten unter H. 5478b. befördert die Annoncen- Expedition von Haasenstein G isl durch alle Buchhandlungen zu
Vogler in Halle a/S. beziehen.
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XXII. großes Vocal u Orgelconcert im Dome zu Merſeburg.
Dienstag den 26. Mai 1874 (3. Pfingſttag)

unter Mitwirkun des e Chorvereins (Dirigent Herr Moritz
Sängerin Frau rebs-

Vogel), der Königl. Sächſ. Hof
ichaleſi aus Dresden, der Concertſängerinnen Frl. Friedländer, Bal-

damus und Mathews, der Herren Violinvirtuos Raab, Organiſt Papier, Profeſſor Winter-
berger aus Leipzig und des blinden Orgelvirtuoſen Karl

Theil I.
1) Präludium für Orgel von Seb. Bach. Herr i
2) Vater Unſer, Alt-Solo von Karl Krebs. Frau

Grothe aus Querfurt.

rebs-Michaleſi.
3) Adagio für Violine und Orgel von Beethoven. Herr Raab.
4) Maria's Wanderſchaft, MezzoſopranSolo von Winterberger.
5) Kirchenarie geſungen von Frl. Friedländer.

Frl. Mathews.

6) Jan dem Herrn Terzett v. Engel. Frl. Baldamus, Mathews und Frau Krebs-
chaleſt,ſchaleß Theil II.

7) Orgelfantaſie über den Choral: Lobe den Herrn. Herr Winterberger.
8) Missa für gemiſchten Chor und Soli, Leipziger Chorverein.

mit Begleitung der Orgel v. K. Krebs, Königl. Sächſ. of-Kapellmeiſter. Hr. Papier.
9) Concertvariationen für die Orgel von Thiele. Herr Grothe.

Anfang des Concerts Nachmittags 5 Uhr, Ende gegen 7 Uhr.
Einlaßkarten von A Uhr ab.

Conce?tprogramme, die zugleich als Einlaßkarten dienen, ſind
berg u. Wieſe. Sperrſitz im hohen Chor à 12 neben
dem kleinen Altar à 77 Nichtnummerirte Plätze in der Kirche

zu haben bei den Herren Stoll-
dem kleinen Altar à 10 vor
à 5 Hr.

D. II. Engel, Königl. Muſikdirektor.

Herrenhü e

Damenhüte Kinderhüte
Sämmtliche Neuheiten

zu billigen, festen Preisen.

Rudolph Sachs Co.

Hanne.Wir empfehlen uns zur Ausführung completter Eindeckungen mit
Dachpappe und engl. Patent- Dachfilz unter Benutzung
unſeres Trinidad- Asphalt Gummi Dachlacks.

Atteſte liegen zur Einſicht bereit.
Hallesche Maschinenöl- und Dachlack- Fabrik

[H. 5401 a. FIehlimann e Sülenmer.
Hotel zum goldenen Hirsch in Dessau.

P. P.
u bevorstehenden Ausslellung des

beehre ich mich Sie ergebenst auf mein Hotel zum

S oldenen hreauſmerksäm zn machen.

Am 2. un Wa chmittags 3 V
Grosses Fest- Diner,
wozu die Betheiligungsliste vorher bei den Versammlungen, sowie
bei mir selbst ausliegt.

Speisen à la carte zu jeder Tageszeit.
Nittags I Uhr table d'höte.

Zur schnelleren Erreichung des Ausstellungs-Platzes habe ich
von meinem Garten aus eine Fähre über die Mulde errichtet, sowie
es überhaupt mein Bestreben sein wird, die mich Beehrenden nach
besten Kräften zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll und ergebenst
R. Strassenmeyer.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Freundl. Wohnung, auch möbl.
Stübchen verm. gr. Brauhaus-
gaſſe 9, 1 Tr.

I 15 im General-Depòt von

land wirthschaſtlichen
Central- Vereins für die Provinz Sachsen und die Herzogthümer Gotha
und Anhalt etc. ete. am 1., 2. und 3. Juni d. J. in es.

Apotheker Benemann's

Reſtitutions Fluid
iſt gegen Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten 2e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions-Fluid hat Anerkennung
und Nach eſtellung von Sr. Königl.
Hobeit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. ä Fl.

Abin Heutze, Sehmeerstr. 36
in Schkeuditz bei F. E. Hüthig.

Msitrams
i Fl. à 7 und 10 Hu,

Fl. à 4 u. 5 r
empfiehlt

Otto Ströhmer.

Durch 24 Jahre erprobt
Anatherin-Mundwaſſer
on r J. G. Jfopp, k. k. vofZahnirzt in Wien,
ge ießt ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wen

einen eurvpäiſchen Ruf, und eine Probe damit
wird Jedermann zu deſſen regelmäßiger Anwen
dung beſtimmen wie es denn auch von zahl-
reichen Aerzten bei Zahnübel. angerathen wird.

Preis per Flaſche 20 Sgr. und Thlr. 1.
Er. Fopp's Anetherin -Zahnpasta
Feine Zahnſeife zur Pflege der Zähne und
dem Ve derben derſelben vorzubeugen. Jeder-
mann ſehr zu emp'ehlen.

wreis ver Doſe 20 Sgr

S'egrtabilizchesZahnpulver.
Es reinigt die Zähne entfernt den ſo lä-
ſtigen Zahnſtein und die Glaſur der Zähne
nimmt au Weiße und Zertheit immer zu.

Preis ver Schachtel 0 Sgr.
Popp's ZahnplombDr. Popp's Zahnplombe

zum Serbſtausfüllen hohler Zähne.
Preis per Schachtel 1 Thlr. 15 Sgr.

Zu finden in den meiſten Apotheken Deutſch-
lands ſowie in
Halle durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen durch

F. sohulze, Apotheker.
in Alsleben A. Kolbe. Apotheker.
Haupt Depot in Berlin bei J. F. Schwarz-
loſe Söhne Markgrafenſtraſte 30.

Oemmerzt
in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg all.
V. Baltzer G Co.
Anstrich Wasserglas
aus der chem. Fabrik von Wilh.
Benemann in Sennewitz (als
Anſtrich auf Holz, Mauerwerk ec.)
empfehlen

MHelmboldt Co.
Auf dem Rittergute Dieskau

bei Halle a/S. ſtehen 2 Kutſch
pferde, Fuchs -Wallach, 10 J. alt,
5“ 8“, dunkelblauer Wallach, 5
Jahr, 5“ 10“, zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſch 501 e Dal

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Ser.
ten von vorzüglicher Güte bei

Otto Vnbekannt,
Kleinſchmieden.

Der Conditor Sc handle in
Guhrau verfertigt eine von ihm
eigens zuſammengeſtellte Gattun
von kleinen Brustküchlein, durch de-
ren Gebrauch ich bei heftigſtem Katarrh

binnen wenigen Stunden ſo wohl-
thätige Erleichterung gefunden, daß
ich im Stande geweſen bin, mei-
nen öffentlichen Vortrag in jener
Stadt mit voller und reiner Stimme
zu halten. Jch beſtätige dies der
Wahrheit gemäß.
Breslau, d. 8. October 1861.

v. Holtei.
Dieſe Schandke's Guhräuer Brust-

Pa stillen ſind à Pack 47 echt zu
haben durch Al bin Hentze,

Schmeerstr. 36.

Dieskaiu.
Vom 1. Pfingſtfeiertage ab Bock-

bier; zur Tanzmuſik am 2.
Feiertag ladet freundlichſt ein

A. Hedel.
Auf dem

hohen Petersberg.Den erſten ſuchen

Oomcert,
Anfang Morgens 7 Uhr und
Nachmittags 3 Uhr. Wehde.
Hoher Petersberg.
Zum 2. Feiertag ladet zum Tanz-

kränzchen ergebenſt ein
Wehde.Anfang 4 Uhr.

Schützenhaus Iöbejün.
Am 1. Pfingſtfeiertag Abends 8 Uhr

Extra Concertdes Königl. Bergh.-Corps.

Rothenburg.
Zur Eröffnung der Sommerſaiſon

am 1. Pfingſtfeiertage

Bockbierfest.
W. Hammerſchmidt.

Teutschenthal.
Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag

ſowie zu Klein- Pfingſten ladet zum
Ball ergebenſt ein

G. Rosch,
Gaſtwirth zum „„Würdenhof“.

Zu Nih
Den 2. Pfingſt-

Feiertag ladet zum VBall, den
3. zur Tanzmuſik freundlich ein

Hartding.

Strenz Uanndorf.
Den 2. Feiertag Nachmittags

Suchen eines wilden Man-
nes, nachdem großer Ball.

Den 3. Feiertag Nachmittags
Concert, Abends Ball.

Muſik an beiden Tagen vom Trom-
petercorps des 10. Huſaren-Regts.

Hierzu ladet freundlichſt ein
die Geſellſchaft.

a ur WeintraubeG wo zur I a/u.
Meine elegant eingerichteten Lo

kalitäten halte dem geehrten reiſen
den Publikum ſowie Touriſten be
ſtens empfohlen. Für gute Spei-
ſen, Getränke, auch eine gut abge
lagerte Cigarre bei ſehr ſoliden
Preiſen iſt beſtens geſorgt.

Louis Gothe.
o J

R



Erſte Brilage zu II8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 23. Mai 1874.

Telegraphiſche Depeſchen. welcher ein Muttergottes- Bild aufhewahrt iſt. Daſſelbe wird bei Pro
Peſth, d. 21. Mai. Das Oberhaus hat das Anleihegeſetz nach zeſſionen von „den Jungfrauen der Stadt mit ſeidnen, goldgeſtickten

dem daſſelbe vom Finanzminiſter kurz motivirt worden war, mit allen Kleidern behängt. Es ereignete ſich nun vor kurzer Zeit, daß die
gegen eine Stimme genehmigt. Prozeſſion wegen ſchlechten Wetters nicht ſtattſinden konnte. Das

Peſth, d. 21. Mai. Die ungariſche Delegation hat den Etat Marienbild wurde daher in die Kapelle zurück getragen und wieder
ſür das Heer definitiv genehmigt und die Petitionen betreffs der Aus aufgeſtellt; die Kleider ließ man ihm. Am folgenden Tage zeigte
rüſtung des Heeres dem Reichskriegsminiſter zur Berückſichtigung zu ſich das Wunder. Die Mutter Maria war allein ausgegangen.

m

S

a

h

e
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überweiſen beſchloſſen. Bei der Berathung des Etats für das Miniſte-
rium des Auswärtigen richtete der Delegirte Zſcdenyi die Anfrage an
die Regierung, ob durch eine Publication der bekannten bei Beginn
des Deutſch-Franzöſiſchen Kriegs vom Grafen Beuſt erlaſſenen Neu-
tralitätsdepeſche die freundſchaftlichen Beziehungen zur Ruſſiſchen Re-
gierung möchlicher Weiſe geſtört werden könnten. Graf Andraſſy ſprach
ſein Bedauern über die gegen den Grafen Beuſt gerichteten Angriffe
des Jnterpellanten aus und fügte hinzu, es hätten damals nur Ver-
handlungen ſtattgefunden dieſelben würden ſicher, wenn ſie zum Ab-
ſchluß gelangt wären, vor einer bindenden Unterzeichnung der Unga-
riſchen Regierung mitgetheilt worden ſein. Die damaligen Beziehungen
der betreffenden Staaten zu einander ſeien in ihren Grundzügen jedem
Staatsmann bekannt geweſen. Die Veröffentlichung der gedachten Note
habe die Beziehungen der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Regierung zu den
auswärtigen Mächten durchaus nicht alterirt, auch Detail-Publicationen,
wenn ſolche etwa ſpäter erfolgen ſollten, würden darin nichts ändern.
Die Erklärung Andraſſy's wurde beifällig aufgenommen.

Lemberg, d. 20. Mai. Der San iſt um vierzehn Schuh ge-
ſtiegen. Außerdem iſt auch das Flüßchen Mleczka in der Lancuter
Gegend ausgetreten. Jn Folge deſſen mußte der Verkehr auf der
Karl-Ludwigsbahn bei Jaroslau ſiſtirt werden. Auch auf der Przemysl-
Lupkowre Bahn wurde der Verkehr bei Uſtrzyki unterbrochen. Der
Schaden iſt beträchtlich. Das Elend der von der Ueberſchwemmung
betroffenen Landbevölkerung iſt groß. Auch macht ſich ſchon Mangel
an Lebensmitteln fühlbar.

Rom, d. 21. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer trat der Miniſterpräſident Minghetti für den Geſetzentwurf
betreffend die Nullität der nicht regiſtrirten Akte mit großer Entſchieden-
heit ein und erklärte, daß das Miniſterium das Eingehen auf die
artikelweiſe Berathung des Geſetzentwurfes zur Kabinetsfrage mache.
Es ſoll zunächſt über den von der Regierung zurückgewieſenen Antrag
des Ausſchuſſes abgeſtimmt werden, der dahin lautet, daß die Depu-
tirtenkammer auf eine Specialberathung des Gefetzentwurfs nicht ein
gehen möge.

London d. 21. Mai. Kaiſer Alexander und der Großfürſt Alexis
haben vom Prinzen und von der Prinzeſſin von Wales, ſowie von dem
Herzoge und der Herzogin von Edinburg begleitet, London heute

Aus der Provinz Sachſen.
L Roßla a. H., d. 21. Mai. Wenn wir jetzt, nachdem die

ſehnlichſt erwartete gute Witterung endlich eingetreten, zu Pfingſtpartieen
nach dem Kyffhäuſer und der Rothenburg aufmuntern, ſo geſchieht
dies wohl mit Recht, denn der ganze Bergesrücken, auf welchem ſich
die beiden Burgen befinden, ſteht nunmehr im vollſten Waldesſchmucke
da. Lieb dürfte es aber auch namentlich den alljährlich wiederkehrenden
Beſuchern dieſer beiden Burgen ſein, daß ſich jetzt, wie früher ſchon
einmal erwähnt worden, die Gaſtwirthſchaft auf dem Kyffhäuſer wieder
in beſſeren Händen befindet, dann aber auch für das Unterkommen der
Reiſenden weit beſſer als bisher geſorgt iſt. Außerdem wird auch jetzt

Dank der eingetretenen Veränderung in der fürſtlichen Forſtverwal-
tung für bequeme Spaziergänge im Kyffhäuſer Walde mehr gethan
als je zuvor, was von den diesjährigen Reiſenden, welche den Kyffhäuſer,
und zwar in den letzten Tagen bereits zahlreich, beſuchten, auch allſeitig
anerkannt wird. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir gleichzeitig noch
auf eine Partie aufmerkſam machen, welche ſich mit der vorigen recht
gut verbinden läßt und von vielen Fremden gewiß unternommen werden
würde, wäre ſie nur genügend bekannt. Wir meinen einen Beſuch
des eine Stunde nordöſtlich von Roßla belegenen Dorfes Queſtenberg mit
alter Burgruine, rings umſchloſſen von ſchönen Feldpartieen mit prächtigen
Laub- und Nadel-Wäldern. Außerdem dürfte gerade ein Beſuch
dieſes Ortes zu Pfingſten für Freunde von Volksfeſten inſofern noch
ein beſonderes Jntereſſe haben, als daſelbſt am 3. Pfingſttage ein
eigenthümliches, althergebrachtes Volksfeſt gefeiert wird. Endlich befindet
ſich bei dieſem Orte auch eine ziemlich große Höhle, welche freilich nur
mit einigen Schwierigkeiten zu betreten iſt doch dürfte auch hier ein
zahlreicherer Fremdenbeſuch Abhülfe ſchaffen.

Vermiſchtes.
Jn Paderborn iſt das ultramontane Treiben ein ſehr leb-

haftes. Den zahlreichen Prozeſſionen, welche vom Lande nach dem
dortigen Dom ſtattfinden geſellte ſich am vergangenen Sonntage eine
ſolche in Paderborn ſelbſt hinzu. Dieſelbe zog um die Stadt herum.
Jn dem Zuge befanden ſich viele Fahnen mit Bildern der Heiligen,
Mutter-MarieStatuen und die Truhe des heiligen Liborius, des Schutz
patrons von Paderborn. Auch von hier vorgefallenen Wundern erzählt
man ſich. Vor dem Weſternthor befindet ſich die römiſche Kapelle, in

Beweis Der Saum ihres Kleides war beſchmutzt.

Technologiſche Revue.
(Fortſetzung und Schluß.)

Der bekannte Gäahrungschemiker Paſteur in Paris, der im Jahre 1872 den
großen öſterreichiſchen Preis fur ſeine Mittel gegen die Seidenraupenkrankheit er-
halten hat, glaubt Deutſchland am empfindlichſten zu kränken durch das „Bier
der Rache“ Bière de la revanche wie er das Produet eines neuen, von
ihm erfundenen Brauverfahrens genannt wiſſen will, das die deutſchen Biere völlig
in den Schatten ſtellen und die Franzoſen davon ginzrich emanzipiren ſoll. Das
ganze Geheimniß beſteht darin, daß Paſteur die Gahrung der Wurze und die Kuh-
lung unter Ausſchluß der atmoſphaäriſchen Luft vor ſich gehen laßt, wodurch der
Zutritt von organiſchen Krankheitskeimen verhindert werden ſoll, welche als ſchad
liche Fermente die Haltbarkeit der Biere beeinträchtigen. Jndem der Gelehrte
ſeine mykologiſchen r uber die Weinkrankheiten auf das Brauweſen zu
übertragen beſtrebt iſt, vergißt er ganz, daß man in Deutſchland und England
langſt verſteht, vortreffliche Biere in erwunſchter Haltbarkeit ohne beſondere Vor
ſichtsmaßregeln gegen die Mykodermen zu erzeugen, während dies in Frankreich
nicht der Fall iſt, nur aus dem Grunde, weil man ſich daſelbſt nicht an die ſkru-
pulöſe Reinlichkeit gewöhnen kann, welche die erſte Grundbedingung eines gelunge-
nen Brauſuds iſt.

Von neuen Maſchinen, Apparaten und Verfahrungsweiſen aus
dem letzten Halbjahre ſind hervorzuheben: Dampfmaſchine mit feſtliegendem Cy
linder und unmittelbar an den Kurbelzapfen angehangter Kolbenſtange von
R. Eichemeyer in Vonkers, Newyork; verbeſſerte Eorlißſteuerung von Wood in
Boſton, England Engineering«, 1873, S. 421) Waſſerſtandsgias mit automa-
tiſchem Verſchluß fur Dampfkeſſel, wodurch die Gefahr beim Berſten der Glasröhre
vermieden wird, von Dupuch C. Annales des mines“, IV, 25); Speiſewaſſervor
wärmer fur Dampfkeſſel, mit Zufuhrung des Ausblaſedamvfes in das feinzertheilte
Speiſewaſſer, von Davey, Paxman u. Co. in Colcheſter (.,Engiveer“, 1873, S. 400);
automatiſche Schmierbuchſe unter Mitwirkung des Dampees fur Dampfmaſchinen
von Davis und Dubois in Philadelphia; Hängelager mit drehbaren Schalen und
Selbſtſchmierung von F. Seeger in Augsburg; Antifrictionszapfenlager zwiſchen
Zahnwalzen in einem gezahnten Ring von J. Eecles; Schalen fur Zapfenlager,
welche das Schmieren uberflüſſig machen ſollen, aus Papiermaſſe mit Zuſatz von
Graphit und Paraffin, von der Manhattan Packing Manufacturing Company in
Newyork Mineralſchmieröl aus Petroleum von Dr. Tweddle; Eiſenbahnſchienen
aus Beſſemerſtahl, eingefuührt von der Franzöſiſchen Oſtbahn, welche die Dauer
der beſten eiſernen Schienen um das Zehnfache uüberſteigen Radreifenmaſchine zum
Aufpreſſen kalter eiſerner Reifen um hölzerne Radkränze von J. B. Weſt in
Geneſee, Nordamerika; ZahnradFormmaſchine, zur vollkommenen Modellirung von
Zahnradern fur den Guß ohne Modell, von G. L. Seott in Mancheſter; Dampf-
hammer mit variabler Steuerung von W. L. C. Sellers in Philadelphia; Ofen-
rohrbiegemaſchine zur Darſtellung von faltigen Schwarzblechknierohren Parallel-

r Verſchiebung und Feſtſtellung des vordern beweglichen Backens mit
zugleich auch der Schraubſte t

rungen, von Lambert Dampfſtrahlavparat zum Erſag der Luftrumee a rnfabriken, ſowie zur Verbeſſerung des Zuges bei Dampſteſſelanlagen, von Hebr.
Körting in Hannover; Anomometer zur Meſſung der Wettergeſchwindigkeit in
Kohlengrullen von Caſella; Univerſalgalvanometer zur Meſſung elektriſcher Wider-
ſtände der Stromintenſitaäten, zur Vergleichung von elektromotoriſchen Kraften, von
Siemens; galvaniſches Weckthermometer fur Malzdarren W ſtrengen Ueberwachung
der richtigen Temperatur; Uhrfedern aus Aluminiumlegirungen, nicht ſpröde, da
gegen elaſtiſch und hart, leicht und nicht roſtend, von A. Lange in Glashutte,
Sachſen Façonſtabe zur fabrikmaßigen Darſtellung von Hufeiſen Sabelklingen
aus Wolframſtahl in zuſammengeſchweißten Drahten von Firminy in Frankreich;
Pyrolithe humanitaire, ein neuer Sprengſtoff aus Schwefel, Salpeter und Sage
ſpänen, als völlig ungefährlich durch die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften em
pfohlen; Hopfenvapier, dargeſtellt aus Brauereiabfällen, namentlich den Zapfen
ſchuppen des Hopfens, in der Radeberger Pavpierfabrik; Fecülometer, Inſtrument
zur Beſtimmung des wirklichen Stärkemehlgehaltes in der Kartoffelſtarke, von
Bloch in Tomblaine bei Nancy; Darſtellung des Chlors aus dem Chlorwaſſerſtoff
der Sulfatöfen bei der Zerſetzung von Schwefelſäure und Kochſalz, von Deacon
Kautſchukkitt zur Verbindung von Verdichtungsringen auf Holz und Metall, aus
in Salmiak eingeweichtem Schellack; billige Emballage durch Herſtellung von Draht-
ſchachteln mittels einer Maſchine, welche 3000 Stück Schachteln und Buüchſen in
der Stunde herſtellt, von M. Heye in Philadelphia.

Zuckerberichte.
London, d. 19. Mai. Zucker heute ziemlich lebhaft namentlich fur

ord. braune Sorten.
Liverpool, d. 18. Mai. Zucker ſtetig und feſt im Preiſe.

eſe d. 18. Mai. Fur Raffinade herrſchte heute gute Nachfrage und
r

New-Pork, d. 20. Mai. Havanna-Zucker Nr. 12. 75,. WechſLondon in Gold 87 Goldagio e Wechſel auf

Bekanntmachung.
Das im beſten baulichen Zuſtande befindliche maſſive Beamten

wohnhaus zu Oberhütte bei Eisleben kann mit dem dazu gehö
rigen Stall- und Wirthſchaftsgebäude und einem ca. 1 Morgen
großen Garten zum 1. November d. J. vermiethet, event. auch ver
kauft werden.

Desfallſige Offerten ſind bis 1. Juli er. bei der unterzeichneten
Ober- Berg und HüttenDirection einzureichen.

Eisleben, den 19. Mai 1874.
Die gewerkſchaftliche Mansfeldſche OberBerg und

Hütten Direetion.



San e n mZum Anſchluß an die auf der Thüringiſchen Eiſenbahn auf den Bahnſtrecken Halle Eisenach und
r de .èdòéöae i.

e
dw ntS r e r r EELeipzig Bisenach fahrenden Perſonenzüge und die vor oder nach dieſen Zügen fahrenden Extrazüge wer-

S in der Zeit vom 23. bis 26. d. Mts.auf der Saolbahn die nachfolgenden Züge befördern:
den wir

T. Zum Anſchluß an die von Magdebnurg, Halle, Leipzig, Dresden, Berlin kommenden Züge.
e. S

Abfahrt von Früu i 5. 30. NachmittagNagdeburg 7 Früh 11. 20. Vormittag 5. 3 vDen e 6. Früh 10. 5. Vormittag 1. 55. Mittag 7. 50. Abends
Leipzig 5. 45. Früh 9. 59 1. 40. z 7. 399Dresden. 10. 40. Abends 5. 45. Früh 9. 30. Vormittag 2. 50. NachmittagBerlin. 10. 30. Abends 6. Früh 12. 30.ſan Thüring. Zug 7. an Thüring. Zug 9. an Thüring. Zug 11 jan Thüring. Zug 13.

No. 4. No. 6. Extrazug 8.
1. 10. Nachm. 4. 0. Nachm. 10. 0. Abends.
1. 24. 4. 14. 10. 15.409. 4. 30. 10. 30.2. 4. 509. 10. 48.2. 45. 5. 35. 28.Z. 35. 6. 23. 12. 103. 49. 6. 37. 12. 24.4. 10. 7. 0. 2. 40.II. Zum Anſchluß an die nach Magdeburg Halle, Leipzig, Dresden, Berlin fahrenden Züge.

V 5Die Saalbahnzüge No. 2. Extrazug vorzug 4
von Großheringen 8. 0. Vorm. 12. 10. Nachm.
in Camburg 8. 414. 12. 24.Doruburg 8. 30. 12. 40.Jena 8. 5090. 99.Kahl 9. 51. 1. 45.Nudolſtadt. 10. 39. 2. 33.Schwarza 160. 53. 2. 49.Saalfel d K. 12. 3. 10.
Die Saalbahnzüge Nr. 3. Nr. 5.
von Saalfeld. 8. 0. Vorm. 12. 0. Mittags.

Schwarza 8. 18. 12. 18. Nachm.Rudolſtadt 8. 22. 4 42. 32.Kahla. 9. 20. 20.in Tena 10. 4. Z.von Jena 10. 10. 2. 15.Dornburg 10. 28. Z. 38.Camburg 40. 42. 3. o.in Großheringen. 10. 568. 3. 20.
Ankunft

in

Berlin 6. 40. Abends. 10. 35. Abends.
Dresden 5. 45. Nachm. 40. 35.
Magdeburg 3. 24. 8. 358.Leipzig t. 32. 5. 35..Halle 35. 5. 20.
V G

für ober- u. unterjährige Biere nebſt
Reſtauration und Tanzſalon, in der
Nähe Leipzigs, iſt wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers zu verkaufen

Adreſſen werden unter H. Z.
4 3727. an die Annoncen-
Expedition von Rudolf
Mosse in Leipzig erbeten.

Wohnhaus Verkauf.
Mein in Halle a S., in reizen

der und geſunder Lage, Wucherer-
ſtraße unter Nr. 1a. belegenes,
vor einem Jahre neu erbauetes,
herrſchaftlich eingerichtetes, mit Pfer-
deſtall, Wagenremiſen, Hofraum u.
Vorgarten verſehenes Wohnhaus
beabſichtige ich zu verkaufen. Re
flectanten belieben ſich an den Kauf
mann Herrn Hermann Mochau
in Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 54
zu wenden.

Leipzig, im Monat, Mai 1874.
Carl Damimn.

Bandwurm
beſeitigt binnen 2 Stunden ſicher

C. Stahl in Quillſchina
bei Salzmünde.

Ein »im Kornkochen erfahrener
Siedemeiſter ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, anderweite Stellung.
Gef. Off. sub K. befördert Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

der Contract zu cediren.

Aer W arten mm el

ange brachte 32481.Reſtauration Garten
Saal, Billard, Kegelbahn und Co-
lonnaden, frequente Lage, (an der
Pferdebahn), höchſt angenehme Fa
milienwohnung und Privatvermie-
thungen (bei noch 5jähr. Contract,
in ganz beſonders dazu eingerichte-
tem Grundſtück) zu verpachten, reſp.

Jnven-
tar vollſtändig und gut gehalten.
Zahlungsfähige Reflectanten, welche
über einige Tauſend Thaler verfü-
gen können, belieben Anfr. zu rich-
ten an C. Jierfuß in Bors-
dorf b. Leipzig.

Auf der Domaine Borſchütz b.
Mühlberg a E. wird zum 1. Juli
c. ein tüchtiger, im Rübenbau und
Buchführung erfahrener DOber-
verwalter und zum ſofortigen
Antritt ein gut empfohlener Hof-
verwalter geſucht. A. Lücke.

Eine Braunkohlen
Schachtanlage,

in nächſter Nähe Leipzigs, welche
nach Fertigſtellung eine hohe Rente
verſpricht, ſteht zum Verkauf durch
Advokat Dr. Hillig in Leipzig,
Salzgäßchen Nr. 8, 2 Treppen.

Ein hochtragende gute Nutz-Kuh

ſteht zum Verkauf bei Endlich
in Böſenburg.

guts- und Gemeindefluren wird zum
ſofortigen Antritt ein Feldhüter ge
ſucht. Monatlicher Gehalt 20
bei freier Wohnung. Qualificirte
Bewerber haben ſich bei der Guts-
verwaltung in Beeſen zu melden.

BlIasebälge
gr. Ausw. bei Gothſch, Klausth.

Caſe Davidl.
Sonntag den 24. u. Montag den

25. Mai zum 1. u. 2. Pfingſtfeiertag
Abends

Grosses
Extra Concert

vom Halliſchen Stadtorcheſter
(Militairmuſik).

F. FAulte.
W eintraunuhbe.

Den 1. und 2. Pfingſtfeiertag
Nachmittag 3 Uhr

Grosses
Extra Militair Concert,
ausgeführt von der Unteroffizier
Schule zu Weißenfels, unter
Leitung des Herrn Kapellmeiſter
Timpernagel. Entree 3 n

ne

Rockencddkorf.
Zum Pfingſtfeſte und Einweihung

meines neu decorirten Saales den
2. u. 3. Feiertag von Nachmittag
3 Uhr ab lade ich ergebenſt ein.

Extrazug 9.
Nr. T.

5. 45. Nachm. 8. 9.
6. 3. 8. 18.6. 23. 8. 30.7. 18. 9. 18.7. 48. 10.8. O.
8. 20.
8. 36.
8. 5090.

1. 5. Nachts. S10. 55. Abends.

10. 45. S

Extrazug I.

Abends. S
r

r

r

5. 20. früh
5. 38.
5. 52.
6. 106.

1. 50. Nachm.
11. 30. Vorm.
9. 48.
8. 22.
8. 5.

Theater in Stumsdorf.
„Jm Saale des Herrn Roeſen.

Sonntag den 24. Mai: Mut-
terſegen, oder: Die Perle
von Savoyen, Schauſpiel mit
Geſang in 5 Akten von Fried-
rich, Muſik von Schäffer.

Montag den 25. Mai: Anna-
Liſe, oder: Des alten Deſ-
ſauer Jugendjahre, hiſtoriſches
Luſtſpiel in 5 Akten von Herſch.

Dienstag den 26. Mai: Der
Pariſer Taugenichts, Luſt-
ſpiel in 4 Akten von Dr. Carl
Töpfer. Anfang präcis 8 Uhr.

Die Direetion.
F. Hall. Curnverein.n z Den 2ten Feiertag früh

6 Uhr
Turnerfahrtnach der Haide ab „Turnhalle.“

Pfaffendorf bei Landsberg.
Zum 2ten Pfingſtfeiertag Ball,

wozu ergebenſt einladet
Th. Zſcheyge, Gaſtwirth.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Bertha Naumann,

Carl Herm,
Verlobte.

Halle a/S., Brumby bei Calbe
a. d. S.,

L. Teichmann.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

im Mai 1874.

Zweite Beilage,

r d

zur
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Telegraphiſche Depeſchen.
Rom, d. 21. Mai. Die Deputirtenkammer hat im weiteren

Verlaufe der heutigen Sitzung den Antrag des Ausſchuſſes, in eine
Spezialberathung des Geſetzentwurfes betreffend die Nullität der nicht
e Akte nicht einzugehen mit 190 gegen 179 Stimmen ab-
elehnt.

Paris, d. 21. Mai. Der Deputirte de Belcaſtel hat eine Er-
klärung veröffentlicht, in welcher er die Nachricht von ſeiner angebli-
chen Abſicht, die Wiederherſtellung der Monarchie beantragen zu wollen,
als jeder Begründung entbehrend bezeichnet. Der jüngſte Sohn des
geeg von Montpenſier, Prinz Ludwig, Jnfant von Spanien iſt ge-

orben.t Verſailles, d. 21. Mai. Die Nationalverſammlung verhandelte
heute über die Vorlage, nach welcher diejenigen jungen Leute, die zwar
einer fremden Nationalität angehören, aber in Frankreich geboren ſind
und der Militärdienſtpflicht in ihrem Heimathlande nicht Genüge lei-
ſten, zur Aushebung für das franzöſiſche Heer heranzuziehen ſind. Die
Verſammlung beſchloß, die Vorlage an den Staatsrath zurück zu ver-
weiſen. Die Sitzung verlief im Uebrigen ohne bememerkenswerthen
Zzwiſchenfall.

Berlin, den 21. Mai.
Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt an hervorragender Stelle: Aus An-

deutungen Rheiniſcher Blätter geht hervor, daß die ultramontane
Agitation spartei damit umgeht, nach der in Ausſicht ſtehenden
Ausweiſung renitenter Geiſtlichen ein Hauptquartier für klerikale Um
triebe an der Luxenburger Grenze zu errichten, und daß das Städtchen
Echter nach dafür auserſehen iſt. Ohne Zweifel werden die geeigne-
ten Mittel ſich finden, dem Unternehmen, falls daſſelbe zur Ausfüh-
rung gelangen ſollte, in entſprechender Weiſe entgegenzutreten.

Die national- liberale Fraction hat über die Frage der
Parteiorganiſation berathen. Jn Uebereinſtimmung mit der Reichs-
tagsfraction wurde beſchloſſen, den bisherigen Centralwahlausſchuß un
ter Beilegung des Rechtes der Cooptation fortbeſtehen zu laſſen. Zu-
gleich wurden über Mittel und Wege, wie zwiſchen den Abgeordneten
reſp. den parlamentariſchen Körperſchaften und den Wählern auch au-
ßerhalb der Wahlzeit ein reger geiſtiger Verkehr aufrecht zu erhalten,
Beſchlüſſe gefaßt.

Das „Deutſche Wochenblatt“ wird, nachdem die freiconſer-
vative Partei die „Poſt“ erworben hat, zu erſcheinen aufhören.

Jn die amtliche Liſte zur Einzeichnung in die für Köln zu
errichtende ſtaatlich anerkannte altkatholiſche Pfarrei Köln haben ſich,
wie dem „Fr. Journ.“ geſchrieben wird, bis jetzt 800 Familien und
ſelbſtſtändige Perſonen eingezeichnet, thatſächlich beſteht die Gemeinde
bereits aus 1000 bis 1100 Familien und ſelbſtſtändigen Perſonen. Nach
der ſtaatlichen Anerkennung wird die Kölner Pfarrei ihren bis dahin
zurückgezogenen Antrag bei der Stadt um Ueberlaſſung der Minoriten-
kirche wieder einreichen.

Welchen Eifer in Fulda die Polizei an den Tag legt, um
der Wiederkehr jenen demonſtrativen Kundgebungen zu Gunſten der
geſperrten Geiſtlichen die Spitze abzubrechen, geht daraus hervor, daß
ſelbſt die 12 weißgekleideten 13jährigen Mädchen, die den Domcaplan
Weber am Schulthore empfingen und nach ſeiner Wohnung geleiteten,
zur Beſtrafung herangezogen worden ſind. Dieſelben ſind nämlich
insgeſammt wegen Zuwiderhandlung gegen die Verordnung vom 11.
März 1850 über die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ord-
nung gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs und Vereinigungs-
rechts in den Anklageſtand verſetzt worden.

Aus Kiel wird unter dem 20. d. M. geſchrieben Die Segel-
fregatte „Niobe“, Kadettenſchiff, iſt mit den Kadetten des Jahrganges

e dkeeeeeeeee

1874 zu einer Uebungsfahrt zunächſt nach Kopenhagen in See
gegangen die Kadetten des Jahrgangs 1873 ſind hingegen
auf den Panzerfregatten „Friedrich Karl“ und „Kronprinz“
in Wilhelmshafen und auf der Schraubendampfkorvette „Ariadne“
in Danzig eingeſchifft, um an den Uebungen des neu gebil-
deten Geſchwaders Theil zu nehmen. Das Schraubenlinienſchiff „Re-
nown“ iſt als Artillerieſchulſchiff für die Unterlieutenants zur See und
älteren Seekadetten in Wilhelmshafen in Dienſt geſtellt und beginnt
daſelbſt in Kurzem ſeine Schießübungen.

Spanien.
Jn der Nähe von Bilbao hat ein hitziges Gefecht ſtattgefunden.

Die Carliſten ſuchten ſich auf der Archanda- Höhe feſtzuſetzen, und es
gelang ihnen, die ſchwache republicaniſche Beſatzung beim erſten Anprall
zu verdrängen gleich darauf aber ſandte der General Morales Ver-
ſtärkungen und die Angreifer wurden mit ſchwerem Verluſt zurückge-
ſchlagen. 30 Gefangene blieben in den Händen der Sieger, welche ſelbſt

Zweite Brilage zu .72 II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 23. Mai 1874.

zzwar, wie man glaubt, um von dort eine Schwenkung gegen Eſtella
zu machen.

Der Kriegsſchauplatz, auf welchem der nächſte Kampf zwiſchen
den Karliſten und den Regierungstruppen zum Austrag kom-
men wird, ſcheint Durango zu ſein. Die Karliſten haben dieſe Stadt
zur Baſis ihrer Operationen gemacht und zahlreiche Feldbefeſtigungen
in der Umgebung errichtet. Durango, das nur ſieben Stunden von
Bilbao entfernt iſt, liegt in einer Ebene auf dem rechten Ufer eines
Fluſſes, der weiter unterhalb den Namen Jbarzabal führt und von
drei ſteinernen Brücken überbaut iſt. Die Gründung dieſer Stadt wird
den erſten Königen Navarras zugeſchrieben. Während der letzten Periode
des gegenwärtigen Bürgerkrieges war Durango die Reſidenz des Don
Carlos und ſeines Hofs, der ſich auch gegenwärtig daſelbſt befindet.
Die Stadt iſt klein und zählt nur 3000 Einwohner. Liberale Jdeen
werden in derſelben nicht günſtig aufgenommen. Die Straßen ſind
weit, grade gebaut und ſind zur Vertheidigung ſchlecht geeignet. Da-
gegen bieten die umliegenden Höhen vortreſſliche ſtrategiſche Poſilionen.
Seine Wichtigkeit erhält Durango durch die Lage an dem Ausmündungs-
puncte der von Guipuzcog und Avala nach Bilbao führenden Straßen,
die ſich hier zu einer einzigen vereinigen. Dieſer Umſtand bietet den
Karliſten einen ganz beſonderen Vortheil, da die Republikaner ſich nur
auf einer einzigen ſteilen Straße ihnen nähern können, während ſie
ſelbſt über vier oder fünf gute practikable Straßen zu einem eventuellen
Rückzuge verfügen und nöthigen Falls leicht ausweichen können. Der
Marſchall Concha hat ſeine Vorwärtsbewegung angetreten und ſein
Hauptquartier am 18. in Miranda genommen.

Vermiſchres.
Jn Berlin ſcheint man ſchärfere Saiten gegen die Sozial-

demokraten aufzuziehen. Vor der zweiten Depuiation des dortigen
Kriminalgerichts fanden am letzten Sonnabend Gerichtsverhandlungen
gegen drei ſozialdemokratiſche Agitatoren ſtatt, bei denen ſowohl der
Staatsanwalt, als auch die Richter Veranlaſſung genommen haben,
von der vollen Strenge des Geſetzes Gebrauch zu machen. Der erſte
Angeklagte war ein Colporteur Namens Bock, welcher in einer am
28. März im Allgemeinen Deutſchen Arbeiterverein gehaltenen Rede
die regierenden Fürſten ſchwer beleidigt und deren beliebige Abſetzung
durch des „Volkes Willen“ verlangt hatte. Der Staatsanwalt Teſſen-
dorf beantragte eine 2 jährige Gefängnißſtrafe, der Gerichtshof erkannte
auf ein Jahr Gefängniß. Der zweite Angeklagte, der Zimmergeſell
Kapell, Agitator der Laſſalle'ſchen Partei, hatte am 15. März im
Saale des Handwerker- Vereins zu Berlin eine Verherrlichungs- und
Gedächtnißrede für die Pariſer Kommune gehalten, das Petroleum als
eine empfehlenswerthe Waffe bezeichnet und ſonſtige Nutzanwendungen
auf unſere deutſchen Zuſtände gezogen. Der Staatsanwalt beantragte
ein Jahr Gefängniß, der Gerichtshof erkannte auf neun Monate. Als
dritter Angeklagter präſentirte ſich der bekannte Buchbindergeſell und
Reichstagsabgeordnete Moſt. Derſelbe hatte in Verſammlungen am
23. März und 13. April aufreizende Reden gehalten, dabei das ſtehende
Heer als „nichtswürdige Jnſtitution“ bezeichnet und den Gegnern der
Sozialdemokratie nur die Wahl zwiſchen Reform oder Revolution ge-
laſſen. Herr Moſt hatte ferner ausgeſprochen, „das Volk werde ſich
der Regierung für die Unterweiſung in den Waffen noch einmal recht
dankbar erweiſen können.“ Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre 6 Mo
nate Gefängniß, wohingegen Moſt, der ſich ſelbſt vertheidigte, auf Frei
ſprechung hoffte. Das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf 1 Jahr
6 Monate Gefängniß.

Aus Köln ſchreibt man der „Eſſ. Ztg.“: „Nach einer uns
von competenter Seite, dem Dombaumeiſter Voigtel, gewordenen Mit-
theilung, iſt die Kaiſerglocke in keiner Beziehung gelungen, und die
betreffende Commiſſion nicht in der Lage, dieſelbe abzunehmen. Es
ſchweben bereits zwiſchen hier und Frankenthal Verhandlungen, um
einen neuen Guß vorzunehmen.“

Ueber einen neuen Heiligen wird der „Bonner Ztg.“ aus
Breslau geſchrieben: „Täglich mehren ſich die Karavanen, die aus
allen Theilen Schleſiens hierher pilgern, um dem Fürſtbiſchof ihre Er-
gebenheit darzuthun. An heitern Jntermezzos fehlt es aber dabei nicht.
So kam dieſer Tage ein Trupp Waſſerpolacken, die ſich direct durch die
ſtädtiſchen Anlagen nach dem fürſtbiſchöflichen Palais begeben wollten,
an der Büſte Schleiermacher's, einer Hauptzierde unſerer Promenade,
vorbei. Sie halten an, betrachten den geiſtreichen Kopf, Einer lieſt die
Jnſchrift, ſie ziehen den Hut ab und „pheiliger Schleiermacher, bitte für
uns!“ hört man weithin die Straße hinunterſchallen.“

Die „Times“ hat ein neues Correſpondenzſyſtem mit Paris
eingeführt. Die Telegraphenverwaltung hat der großen engliſchen
Zeitung einen beſonderen Draht überlaſſen der bis in's Arbeitszimmer
ihres Pariſer Correſpondenten geht. Dort iſt ein Telegraphenbeamter

etwa 100 Mann an Todten und Verwundeten einbüßten die Zahl der
gefallenen Carliſten iſt nicht genau bekannt. Ein großer Theil der car
liſtiſchen Armee iſt noch in der Umgegend von Bilbao und hat kürzlich
von dem Küſtenorte Bermeo her eine dort gelandete Sendung Geſchütze
und Gewehre empfangen. Ueber die Bewegungen der Carliſten herrſcht
im Allgemeinen noch wenig Klarheit; Dorregaray und Mendiri ſollen

angeſtellt, welcher die Drahtberichte empfängt und abſendet. Die
jährlichen Auslagen, die der „Times“ dadurch erwachſen belaufen ſich
auf 80,000 Franken.

Jn Bukareſt hat ſich der jüngere Sohn des Ex- Regenten der
Moidau, Conſtantin Ghika, in einem Fieberanfalle erſchoſſen.
Der junge Mann bekleidete die Stelle eines Rathes beim Rumäniſchen

am 15. Mai mit 17 Bataillonen von Zornoſa abmarſchirt ſein, um Kaſſationshofe.
die Gebirgspäſſe, welche nach Eſtella führen, zu beſetzen. Dieſe Stadt,
zur Reſidenz „König Karl's“ auserkoren, nachdem es mit Bilbao nichts
geworden iſt, gilt gegenwärtig für ernſtlich bedroht, da Concha von den
35 Bataillonen und 40 Kanonen, mit denen er in Miranda de Ebro
eingetroffen iſt, ſchon einen Theil in die Rioja vorgeſchickt hat, und

[Wer iſt der Glückliche?! Nr. 19. von Serie 7709 der
Canton Freiburger Prämien Looſe iſt bereits am 15. November 1871
mit 50,000 Franken heraus gekommen, ohne daß es bis heute dem Be
ſitzer derſelben eingefallen iſt, ſich um die Einkaſſirung dieſes Betrags
zu bemühen.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die amtliche Verkaufsſtelle von Poſtwerthzeichen c. welche bis

her der Kaufmann Herr Quiadkowski inne hatte, iſt an deſſen
Geſchäftsnachfolger, Herrn Kaufmann A. H. Graefe hierſelbſt,
Leipzigerſtraße Nr. 102, übergegangen.

Kaiſerl. Poſtamt.Halle a/S. d. 21. Mai 1874.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der im hieſigen Firmen Regiſter sub No. 656 eingetragenen

Firma:
C. A. MerkKel (zu Halle a/S.)

Jnhaber: Baumeiſter Hermann Keferſtein zu Halle a/S., iſt
Col. 3 folgender Vermerk:

„Seit dem 1. Mai 1874 iſt eine Zweig Niederlaſſung zu
Gotha errichtet.“

eingetragen zufolge Verfügung vom 16. Mai 1874 am 18. deſſelben

Monats und Jahres.
Sachbeſchädigung. Jn der Nacht zum 12. d. Mts. ſind in

dem Hausgärtchen Königsſtraße 20b von 2 Oleanderbäumen die Kronen
abgeſchnitten und die Zweige liegen gelaſſen worden. Jch bitte um
Mittheilung über die Perſon des Thäters.

Halle a/S., den 20. Mai 1874.
Der Staatsanwalt.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende dem

Ortsſchulzen Friedrich Burgmann in Teutſchenthal gehörige
Grundſtücke
a. 2 Morgen 46 (DRuthen Acker, No. 659 Sect. IV der Karte, nach

einem jährlichen Reinertrage von 6,10 zur Grundſteuer veranlagt,
eingetragen im Flurgrundbuche von Cönnern No. 36;

b. zwei Morgen von 5 Morgen Acker litt. D., nach einem jährlichen
Reinertrage von 4,55 zur Grundſteuer veranlagt

c. 1 Morgen 78 (NRuthen Acker, Planſtück No. 11 der Karte, nach
einem jährlichen Reinertrage von 3,51 zur Grundſteuer ver-
anlagt;

d. 4 45 (DRuthen Acker, Planſtück No. 5 der Karte, nach
einem jährlichen Reinertrage von 3,74.2. zur Grundſteuer veranlagt;

e. 70Ruthen Rain, Plan No. 2a der Karte, nach einem jährlichen
Reinertrage von 2,27 zur Grundſteuer veranlagt,

ad b bis a eingetragen im Flurgrundbuche von Rothenburg
No. 33,

im hieſigen Gerichtsgebäude 1 Treppe hoch durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter

am 20. Juli cr. Vormittags 11 Uhr
verſteigert und

am 22. Juli er. Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus dem Steuerbuche und beglaubigte Abſchriften
beider Grundbuchblätter können in unſerem Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Cönnern, den 9. Mai 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations-Richter.
Ehrhardt.

Bekanntmachung.
Für den hieſigen Salzbergbau wird ein auf einer Bergſchule ge-

bildeter, mit guten Zeugniſſen über ſeine techniſche Befähigung verſehe-
ner Grubenſteiger geſucht, dem ein Monatslohn von Funfzig Thaler,
neben einer jährlichen Miethsentſchädigung von Einhundert Thaler, ge
währt werden ſoll. Bewerbungen ſind unter Einreichung von Zeug-
niſſen an die unterzeichnete Stelle zu richten.

Staßfurth, am 20. Mai 1874.
Königliche BVerginſpeection.

Bekanntmachung.
Die Zte Lehrerſtelle zu Oſterfeld wird zum 1. Juli dieſ. Js.

vacant. Das jährliche Einkommen derſelben beſteht in 250 außer
freier Wohnung und Heizung, und wollen Bewerber ihre Meldungen
mit Zeugniſſen bei dem Herrn Paſtor Erbe zu Oſterfeld einreichen.

Naumburg, den 20. Mai 1874.
v. Rabenau,

Dom-Probſt,
als Patron der Kirche und Schule zu Oſterfeld.

Canzlei-, Concept- und Briäeſpapiere,
Dütcen, Bentel, Packpapiere und Pappen, alle
Sorten Schreibmaterialien,
tobüchern, empfiehlt billigſt

größtes Lager von Con-

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn

S Geſellſchaft.S Vom 1. Juni d. Js. ab kommt für unſere Bahnlinie
ein neuer Fahrplan zur Einführung und courſiren insbeſondere bis auf
Weiteres folgende Perſonenzüge.

a) ab Halle nach Thale Wernigerode
Vienenburg ete.

Perſ.-3ug Schnellzug Perſ.Zug
Abfahrt von Halle 7.45 Mrg. 9.20 Mrg. 1.50 Mttgs. 6.50 Abds.
Ank. in Aſchersleben 10.9 Vm. 10.29 Vorm. 3.29 9.8

„Buallenſtedt 11.51 Vorm. 4.35 10. 55
„STbale 12.48 5.87 10.40in Halberſtadt 10. 10

„Wernigerode 12.88 5.22Vienenburg 12.44 1150 5.42
b) ab Vienenburg- Thale etc. nach Halle.

Perſ.- Zug Perſ.Zug Perſ.Zug Schnellzug
ab Vienenburg IJgS 9.5 früh 1.30 Mttgs. 6.5 Abds.

Wernigerode S 9.27 12.85 5.509
Halberſtadt 6.10 früh

Thale 58.58 9.45 4.850Ballenſtedt“ 5.0958 10.85 239 Sin Halle 8.50 12.56 Mttgs. 5.42 8.50
c) ab Halle über Magdeburg nach Hamburg

und Bremen via Uelzen.
Perſ.-Zug Schnellzug

ab Halle 10.54 Abds. 8.18 früh 1.26 Mttgs.
Magdeburg 1.20 Nachts 9.53 Vorm. 3.355

in Hamburg 8.48 Morg. 3.48 Nachm. 9.5 Abends
Bremen 9.35 Vorm. 4. 10.5Gedruckte Fahrpläne hängen auf den Stationen aus auch ſind

ſolche, ſowie das von unſerm techniſchen Bureau bearbeitete Cours-
buch daſelbſt käuflich zu haben.

Magdeburg, den 19. Mai 1874.
Direchdorfum.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Am 27. Mai er. Nachmittags S Uhr ſollen auf dem

Bahnhofe zu Gröbers 325 Stück alte, nur zu Brennholz geeignete
Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
gungen werden in dem Termine bekannt gemacht.

Leipzig, den 21. Mai 1874.
Der Bevollmächtigte.

Böniſch.

Eiserne Blumentische
wieder vorräthig

und halte dieſelben zu billigen Preiſen beſtens empfohlen.

E. Glas in Halle.große Klausſtraße 24 und kleine Klausſtraße 9.
e

J 4 7900Ein Mineralwasser- Apparat
(GSelbstentwiekler), zwar gebraucht aber ganz gut erhalten, eirea
120 halbe Flaſchen enthaltend und ein ganz vorzügliches Fabrikat lie-
fernd, ſteht wegen erweitertem Geſchäftsbetrieb und Anſchaffung eines
Pumpen- Apparats mit Dampfbetrieb preiswerth zu verkaufen.

Merſeburg. Heinrich Schattae„2zur Börse“.

Gebrannter Kalk.
Wir offeriren beſten gebrannten Kalk in Wagenladungen

von 200 Eentnern, zu den billigſten Preiſen und bitten um geneigte
Berückſichtigung.

Sinsleben bei Ermsleben.
Papierfabrik Kalkbrennerei Sinsleben

vormals Keferstein.

a
ſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu könne
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres.
Halle Leipziger Misengiesserei u, Maschinenbau Actien-

Gesellschakt &chkeudätz bei Leiprig,

Ein herrſchaftliches Haus 1 Fuchs mit Pleſſe, zwiſchen
mit ſchönem Garten, an der Mer die Wahl, 10 u. 7 Jahr alt iſt zu
ſeburger Chauſſee gelegen, iſt unter verkaufen beim Oekonom Schmidt
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. in Braunsdorf.

-=-2

I. FHug, Kleinſchmieden 10.
Merzenich Cie. 60 fette Hammel u. 3 fette Ochſen

Halle a S. Markt Nr. 1. lverkauft Prieſter Nr. 4.

Die Bedin-
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Sieben und Freißigſter
der

Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Beri Offene Stelleni e ch en ſch 8 fts 5 kli ch t für r r
für einen ledigen Hofemeiſter,
für Pferdeknechte, Viehmäd-
chen u. Kellnerburſchen durch

Rente abgeſchloſſen,
357 Perſonen mit Rthlr. 375,142 Kapital als verſtorben angemeldet, und
Rthlr. 1,056 996. 27. 6. an Kapital-Einzahlungen, Prämien und Netto-Zinſen eingenommen.

Am Schluſſe des Jahres betrug
der Verſicherungs Beſtand 14,326 Perſonen mit Rthlr. 22,707,265 Kapital
und Rthlr. 22,377. 20. jährlicher Rente,
der Geſammt-Fond Rthlr. 6,252,777. 2. und
die Summe der unvertheilten Ueberſchüſſe der

An die Verſicherten gelangt im Jahre 1874
Vertheilung.

Berlin, den 28. April 1874.
Direction der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Jacohbi.Le Co.Directoren.
V. BßIo W.

Im Jahre 1573 dem 37. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden
1745 neue Verſicherungen mit Rthlr. 3,321,

Frau Deparadoe.

Stellen ſuchen:
ſelbſtſtänd. Landwirthſchafte-
rinnen mit vorzüglichen Atteſten,
Oec.-Jnſpectoren u. 1 verh.
Hofemeiſter durch Frau
Deparade, gr. Schlamm 10.

letzten fünf Jahre Rthlr. 754,200. 19. 7. Ein junges ſolides
die Diowdende pro 1869 mit 22 Procent zur Mädchen ſuche für mein Wollwaa-

renGeſchäft als Verkäuferin. Die-
ſelbe muß jedoch geneigt ſein, auch
leichte häusliche Arbeiten mit zu ver
richten. M. Dürbeck

in Merſeburg (Markt).

412 Kapital und Rthlr. 4311. 4 jährliche

R uSSGO.
Vollziehender Director.

W'iünckelinanmm.

1 Reſtauration, in der

Vorſtehenden Bericht bringe ich zugleich im Namen der nachſtehenden Agenturen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß der Geſchäftsbericht des Jahres 1873 bei ſämmtlichen Ver-
tretern unentgeltlich ausgegeben wird, und Anträge auf
nommen werden.

Halle a/S. den
TWheocor

General Agent der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft
für die Provinz Sachſen

Cöthen: Dralle e Kriäeg, Hauptagent.
Deſſau: Lehrer V. Iahn, Hauptagent.
Gotha: Carl W'enige, in Firma Gebr.

W enie.Halle a/S. L. R. Steinacker., in Firma
V. Ant. Spiess, Hauptagent.

Gever Schmöcht, Zucker- Agenten.
Edmund Hartmann, (Firma
Theodor Richter, Kaufmann.

Erfurt: Otto Stössel, Kaufm., Hauptagent.
Halberſtadt: Franz Viemanmn, Hauptagent.

Magdeburg: De phil. W. Binmer,B. W. O. Thiele. Agenten.
Nordhauſen: Hermann Hesse, Haupt-

Agent.
Z3eitz: Rob. Banmann, Hauptagent, in

Firma J. F. A. Zürnm, Bankgeſchäft.
Aken: Th. Runge, Oekonom.
Alsleben: F. Freygang, Kaufmann.
Allſtedt: Julius Große, Kaufmann.
Aſchersleben: H. F. Karſtedt, Kaufmann.
Ballenſtedt: G. D. Franke, Kaufmann.
Belgern: Eduard Pflaumer, Kaufmann.
Bitterfeld: O. Koeppel, Actuarius.
Burg: Herm. Hauſer, Kaufmann.
Buttſtädt: Julius Francke, Kaufmann.
Calbe a/ M. Heinr. Helmcke, Steingießereibeſitzer.
Calbe a/S. Albert Börner, Lehrer.

Louis Bühring, Kaufmann.
Cölleda: R. Becker, Kaufmann.
Cönnern: Otto Blauel, Fabrikant.
Cöthen: Herm. Huth, Kaufmann.
Dardesheim: Carl Kühne, Poſtexpediteur.
Delitzſch: Guſtav Thiemann, Fabrikant.
Dürrenberg: F. A. Saſſe, Kaufmann.
Eckartsberga: J. L. Schneider, Kaufmann.
Egeln: G. Döbbel, Kaufmann.
Eisleben: Th. Seehaufen, Kaufmann.
Erfurt: Richard Rabe, Kaufmann.
Frankenhauſen: J. F. Kutzleb, Agent.
Gardelegen: Friedr. Howeg, Rathmann.
Genthin: Otto Landgraf, Kaufmann.
Gerbſtedt: F. Fuchs, Sattlermeiſter.
Gernrode i/Anh.: E. Kanze, Kaufmann.
Gräfenhainchen: C. O. RNichter, Rendant.
Gr. Bartensleben b. Morsleben: F. Fröh-

lich, Rechnungsführer.
Herzberg: W. Franz, Agent.
Hettſtedt: F. W. Schröter, Kaufmann.
Hornburg: Julius Fliegenſchmidt, Gerbermſtr.
Klötze: A. Höfer, Kreistaxator.
Köſen: G. A. Scholvien, Kaufmann.
Langenſalza: H. Beltz, Buchbindermſtr.
Laucha: Koberſtein, Bürgerinſtr.

Stadt od. a. d. Lande, wird zu
pachten geſucht. Meldungen ſind
abzugeben bei

Verſicherungen von 300--20,000 jederzeit ange Pr. Binneweiss

20. Mai 1874. t e w. z. pacha en geſucht. ſ. niederzulegenHefe o bei Fr. Binneweiss.
Kellner u. Kellnerburſchen fin

den Stellung durch
Lauchſtedt: A. Gutke, Magiſtrats Expedient. Fr. Binneweiss.
Liebenwerda: A. Schulze, Stadtkämmerer. EinLoburg: With. Pröſchold, Kaufmann. Mäde junges anſtändiges
Löbejün: Otto Berndt, Firma C. Berndt, Kfm. Na chen von außerhalb kann
Lützen: B. Böttger, Kämmerer. unentgeltlich die feine Küche erler
Meiningen: Albin Brodführer, Caſſirer. en n melden bei Frau Fleckin-
Merſeburg: Paul Nulandt, in Firma Gebr. ger, l. Schlamm 3.

Nulandt, Bantgeſchäft.Mücheln: F. A. Bichter, landräthlicher Secretair. Verwalter- Geſuch.
Mühlberg a/E.: Aug. Uhlig, Kaufmann. Zum 1. Juli wird die Stelle desMühlhauſen i. Th F. Fröbe, Kaufmann. Verwalters auf dem Ritt de

7 itterguteNaumburg a/S. A. Vogel, Banquier. Kriegsdgsdorf bei MerſeburgNebra: C. W. Kabiſch, Kaufmann. vacant. Jüngere BewerbeNeuhaldensleben: H. Drude, Amtmann. ſich daſelbſt Aſonlich m ve mogen
Oſchersleben: Eduard Fiſcher, Kaufmann. p
Oſterwieck: Carl Frommknecht, Maurermeiſter. Eine Dame, Wittwe, aus diſtin
Quedlinburg: Herm. Vogler, Banquier. guirter Familie, in mittleren Jahren,
Querfurt: C. Kölbel, Kreis-Auct.-Commiſſarius. wünſcht ſich mit einem hochgeſtell

W. Kunitz, Kaufmann. ten älteren Herrn zu verheirathen
Radegaſt i/Anh.: L. Saxenberger, Thierarzt. Gefl. Offerten unter H. 32487 be
Roßleben: Otto Mebeſiuns, Kaufmann. fördert die Annoncen Expedi-
Salzwedel: Guſtav Schäfer, Kaufmann. tion von Haasenstein
Sangerhauſen: Lothar Sittig, Kaufmann. Vogler in Leipziin Leipzig.Schkeuditz: Adolf Ruhl, Kaufmann.
Schmiedeberg: F. C. Schmidt, Auctions-Com- Stelle-Geſuch.

miſſarius. Eine Oekonomie WirthſchafterinSchönebeck: C. Thuſius, Bautechniker. in geſetzten Jahren die viele Jahre
Stadt Sulza: Ludwig Ortwein, Rentier. die Wirthſchaft ſelbſtſtändig geführt
Schraplau: E. Rabe, r Kwietg und gute Zeugniſſe hat, ſucht den
Schwanebeck: Chr. Büttner, Gaſtwirt 1. Ju'i oder 1. Aug. ſelbſtſtändigeSeehauſen i/A.: Leop. Stendel, Rendant. Stelle. Geehrte Seree el
Seehauſenb/M.: Wilhelm Laeſecke, Kaufm. man unter A. M. 4 100 poste rest.
Sömmerda: Reinhold Klebing, Kauf mann. Schkeuditz.
Sondershauſen: F. Lattermann, Kaufmann.
Staßfurt: H. Wieſel, Kaufmann.
Stendal: C. Pfannſchmidt, Stadtſecretair. iTangermünde: A. F. Krüger, Kaufmann. verſteht und gute Zeugniſſe beſitzt,
Torgau: J. C. Jahn, Kaufmann. wird unter ſehr günſtigen Be
Unter-Maßfeld b. Meiningen: Grnſt Eegsfarth, O al n in

Kaufmann. er ahe rfur zum ſoſortigenWalten Otto Käſe, Kaufmann. Antritt oder per 1. Juni a. c. ge
Wanzleben: Wilh. Schulze, Kaufmann. ſucht. Offerten bittet man unter
Weferlingen: Friedr. Hoffmann, Dachdeckermſtr. H. 5452 a in der Annoncen
Weimar: Otto Petters, Kaufmann. Expedition von aasen-
Weißtzenfels: Friedrich Starcke, Kaufmann. Stein Vogler in Erfurt
Weißenſee: Friedeich Poſſe, de J niederzulegen.
Wernigerode: Fried. Aug. Maeßer, Photograph. rVijeger Moritz Heine, Gaſtwirth. Ein ordentlicher zuverläſſiger

d V. S Kutſcher findet eine gute Stelle beiWittenberg: C. E. Bilſing, Senator. L. Hildebrand, Böllberger

Ein tüchtiger, praktiſcher erſter
Verwalter, der auch Rübenbau

F. Schneider, DOeconom. Mühle.
Wolmirſtedt: Franz Sachs, Lehrer.
Worbis: Anton Löffler, Rendant. Ein gutesUhrmacher- Geſchäft

wird zu kaufen geſucht. Offerten
sub C. 1181 befördert die

Zeitz: Franz Titſch, Kaufmann.
Zerbſt: Carl Luppe, Buchhändler.
Zörbig: Ferd. Körner, Kaufmann. Annoncen- Expedition vor
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Komptoirpult und 2 Brieſfregale verkauft wegen Komptoirveränderung Alw. Taatz. Rudolf osse, Halle a. S.
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Einreihige achteganz von Eiſen, zum Scharren und Anhacken der Kartoffeln und Rüben ec., liekere in 2 Größen zu
I8 u. 16 und bitte um rechtzeitige Aufträge. Tr. C. Fctisen en.Maſchinenfabrik in isleben,
Vacante Lehrerſtelle. 2

An der Realſchule l. Ordnung zu
Ruhrort ſoll beim Beginn des
bevorſtehenden Winter Semeſters
eine Lehrerſtelle für den Unterricht
in der evangeliſchen Reli-

ionslehre und die ſprach-
ichen Fächer der untern und

mittleren Claſſen mit einem
jährlichen Gehalt von 700 be-
ſetzt werden. Candidaten der Theo-
logie oder des höhern Schulamts,
welche ſich um dieſe Stelle zu be-
werben beabſichtigen, werden erſucht,
ihre Eingabe unter Beifügung ihrer
Zeugniſſe und eines kurzen Lebens-
laufes bis zum 3. Juni an Herrn
Director Dr. Loth gelangen zu
laſſen.

Das Curatorium.

Associé-Gesuch,
Für eine Schweelerei im beſten

Betrieb wird ein Theilhaber mit
8——10,000 Mille geſucht. das Ka- S
pital wird hypothekariſch geſichert;
wegen Kränklichkeiten des jetzigen
Beſitzers ſoll der Theilhaber die
Beaufſichtigung der Fabrik uberneh
men, wofür ihm ein Honorar von
500 Pro anno, freie Wohnung c.
feſtgeſtellt wird.

Frceo.- Offerten werden erbeten sub

A. B. 1. poste restante
alle a/S.

Ein zweiter Verwalter findet zum
1. Juli Stellung. Gehalt 120 bis
150 Thlr. Offerten unter C. beför-
dert Ed. Stückrath in der Ex-
pedition d. Bl.

Tüchtige Keſſelſchmiede
finden bei lohnender Accord- Arbeit
Beſchäftigung in der Keſſelſchmie-
derei von

Franz Krurth. Köthen.
Auszuleihen: 4000 im Gan-

zen oder getheilt auf ländlichen
Grundbeſitz. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein tüchtiger Koch ſucht per 1. Juni
Engagement. Fre. Offerten 0. H.
75 poste restante Halle a/S. er-
beten.

2000 Thlr. werden auf gute,
ſichere Hypothek ſofort oder per
1. Juli geſucht. Adr. R. 39. an
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. abzugeben.

Ha Ein elegantes Kutſch
u. Wagenpferd mit Wa-

GaalAhgen und Geſchirr ſteht
Ver änderungshalber zum ſofortigen
Verkauf. Zu erfragen in der Re-
ſtauration von Aug. Zehne
hier, Fleiſchergaſſe Nr. 26.

Einen tüchtigen Knecht ſucht
gegen hohen Lohn.

L. Hildebrand,
Böllberger Mühle.

Annoncen in alle hieſigen
und auswärtigen Zeitungen wer

den zu den Original-Preiſen
ſets prompt befördert durch die
Annoncen Expedition von

Barck G Oie.,
große Ulrichsſtraße A7I.

Heer parhtranmg.Die bis jetzt von herrn W. Kuhne, Deli-
katessen- Geschäſt, grosse Ulrichsstrasse Ar. 11
inne gehabten 2 Läden mit geräumiger Woh-
nung Sind per 1, October a, c, anderweitig zu
vermiethen und wollen sich Reſectamten gel.
direct an mich wenden.

r n eDelitzscuer Strasse 7.
Lipzigerſtr. E. ülſer, Leipzigerſtr. 5,
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager von feinen Filz, Seiden-
e u. Stoffhüten neueſter Fagon zu ſehr ſoliden Prei-
en. Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt.

We 7 r

e ecae n

Theehandlung.ligarrenlager. SMeine beiden Geſchäfte bleiben die beiden erſten Pfingſt-

S feiertage über geſchloſſen. SG. Gröhe,
104, Leipzigerſtraße 104.

n er e8 e

5 27- W W

nmerester Constreetion
fur

Privat u. Restaura tionen
halte zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen.

CEnur. GHenS in Her an S.,
gr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9.

Albert Heber,
Barfüsserstrase Nr. 16,

Alleiniger Vertreter der Association Vinicole
de Bordeaux,

empfiehlt ſeine

Weinhancllung u. weinstube.,
Von meinem Probenlager direkt bezogener unverfälſchter

Bordeanx- und Rheinweine gebe auch in kleineren Par-
tien zu Engros-Preiſen ab.Alb. Heber, Barfüßerſtr. 16.

424A RR.Zu den Pefingſtfeiertagen Geſellſchaftstag mit

Tanzkränzchen bii Runkel.
Für Hotels, Cafés u. Restaurants
empfehle mein großes Lager

sohmiedeeis. Klappstühle
und dazu paſſende

gusseis. Tische
zu ſehr büälligen Preiſen.

Ohr. Glaser in a aS.gr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Von meiner Krank-
heit genesen, habe ich
meine Fraxis wieder
übernommen

Dr. Riäsej,
Eine Badereise entfernt mich 7

Wochen. Der pract. Arzt Hr. Dr,
Gentzumer hat die Güte mich
zu vertreten. Sprechstunden von
79 Mo. u. 12 Uhr M.

Halle, den 22. Mai 1874.
Dr. I. i dicke,Barſüsserstr. 6.

Goldene Ketten,
größtes Lager, beſtes Fabri-
kat u. billigſte Preiſe empfiehlt

Bamuncd Baumann,
13. Leipzigerſtraße 13.

Friſchen Schellfiſch, Schol
len, Zungen empfing

C. MRüälIer.
Zu Compots

Hahnebutten, Vrürnellen,
Schnittäpfel, Feigen, alle
Sorten eingemachte Früchte,
Preißelsbeeren empfiehlt

C. FIIIer.
Kellner-Geſuch.
Geſucht wird zum ſofortigen An

tritt ein fleißiger ordentlicher Kell-
ner im Hötel garnvi zur Tulpe.

30 Thlr. Belohnung.
Am 19. Mai zwiſchen 1

u. 2 Uhr Nachm. ſind in
Jeng auf dem Wege von
der Rathhausgaſſe über das
Kreuz durch die Saal gaſſe,
Steinweg und zurück auf
den Graben bis hinter den
Bären

300 Thaler
in 6 Weim. Caſſen-Anw. à
50 Thlr. verloren gegangen.
Vier davon trugen die Num-
mern

Lät. L. Nr. 08521
I. 6852208525
J. 68524Die beiden andern muth-

maßlich Lät. I. Nr. 08525
und Nr. 98526.

Der ehrliche Finder wird
dringend gebeten, dieſelben
gegen obige Belohnung in
der Exp. der Jenaischen
Ztg. abzugeben.

Die angenehme Waldpa rthie nebſt
Umgegend bei Bahnhof Rieſtedt
empfiehlt ſich beſonders zu lohnen-
den Ausflügen. Auch in dieſem
Jahre ſind im Walde neue Anlagen
gemacht und Verbeſſerungen vorge-
nommen. Für reelle und prompte
Bedienung wird wie bekannt, ge
ſorgt. Am 1. Pfingſtfeiertage findet
von Nachmittag 3 Uhr an das erſte
Concert ſtatt, von da an jeden
Montag, bei ungünſtiger Witterung
Donnerstags.

Das geehrte Publikum wird hierzu
ergebenſt eingeladen.

Kießler,
Reſtaurateur auf Bahnhof

Rieſtedt.
Ehrenerklärung.

kläre ich für rechtliche Leute, und
bitte die geſprochene Beleidigung ab.

Teutſchenthal.
Marie John.

Dritte Beilage-

Karl Becker nebſt Frau er-
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Sonnabend

Dritte Beilage zu X 118 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

den 23. Mai 1874.Halle,
Die ſoeialen Zuſtände in den größeren Vaugewerken
und die Beſtrebungen der Baugewerken- Vereine nach

Abhülfe.
S in Vortrag auf der ProvinzialBaugewerken Verſammlung zu Halle am 18. Mai er.
ihm vom Zimmermeiſter W. Helm.tung Wie in der Miniſterial Verfügung vom 4. Sept. 1869, die zur Einführung

h de der neuen Gewerbeordnung erlaſſen wurde, einerſeits die gute Abſicht einer Ge
ta wahrung, andererſeits die Befurchtung von Mißgriffen ſich ausſpricht, ſo war guch

rrh die Auffaſſung über den neuen Geſetz Erlaß im Lande in Hoffnung und Befurch
vohl- tung getheilt. Auf der einen Seite war es die Hoffnung, daß durch die neue Ver

daß ordnung eine Menge nicht mehr zeitgemäßer und uüberlebter Inſtitutionen beſeitigt
mei wurden, und auch auf dem gewerblichen Gebiete eine lebensfriſche Strömung frei

je h heitlicher Princivien das Volk durchdringen und zu regerem Schaffen, zu intelli
Ener genterem Streben führen werde. Andererſeits trat ſchon damals das Bedenken
mme hervor, daß die Gewerbeordnung den wahrhaften Bedürfniſſen und gerechten An

der forderungen des Gewerbeſtandes nicht entſprechen wurde und daß ſie nicht diejenige
Freiheit für ihn herbeifuhre, welche ſowohl dem Einzelnen als der Geſammtheit

361 des ganzen Volkes zum Heile gereicht. Vor Allem aber machte ſich die wohlbe
gründete Befurchtung geltend, daß ſie auch bewährte, ja ſeit alten Zeiten in den

i. ſchwierigſten Verhältniſſen als ſegenereich erprobte Einrichtungen beſcitige, für welche

kust- ſie einen genügenden Erſatz nicht geboten habe. 8t zu Ein halbes Jahrzehnt iſt ſeit jener GeſetzesReform vergangen, aber ſchon dieſe
e kurze Zeit hat genügt, jene Bedenken vollſtändig zu rechtfertigen und klar erkennenzu laſſen, daß die ſo ſehnlichſt erwartete und hochgeprieſene Gewerbefreiheit leider

nur zu oft als Willkur und nicht ſelten als eine Entfeſſelung verſönlicher Leiden
T ſchaften hervortrat. Das Dichterwort: „Das Alte ſtuürzt, es aändert ſich die Zeit,

ein neues Leben bluht aus der Nuine“, mag auch hierbei ſeine Beſtatigung zum
ock- Theil finden aber das neue Leben, welches jener Geſetzes-Erlaß gebracht, iſt nicht
2 naturwuchſiges Leben, es iſt vielmehr nur das Vegetiren auf einer Ruine ohne

fruchtbaren Boden. Um ihre Höhen tobt der Sturm der Habſucht und des Neides,
in ihren Tiefen wuchert das Geſtrurv der Verkommenheit in dem ſcichteſten Ma
terialismus. So iſt unſer heutiges ſoziales Leben durch ganze Schichten der Be
völkerung hindurch angeblich ein Ringen gegen die Noth und um die Exiſtenz des
Lebens, in Wahrheit aber ein Kampf gegen das mühſam erſvarte Kapital, den
wohlerworbenen Beſitz; angeblich ein Schutz der perſönlichen Freiheit des Arbeiters,
in Wahrheit eine Vergewaltigung des Arbeitgebers; angeblich eine Förderung des
Wohles der Menſchheit (des Arbeiterſtandes), in Wirklichkeit aber der gehaſſigſte
Angriff auf das Nationalgefuhl, die Sitte und die Religion des Volkes.

Derjenige Stand aber, welcher die herbeigefuührten unheilvollen Wandlungen
am meiſten zu empfinden hat und welche bei ſeiner hervorragenden Bedeutung durch
den Umfang ſeines Geſchäftsbetriebes und bei ſeinem Einfluß auf das geſammte

ind Leben des Volkes auch die Verpflichtung fuhlt, vor allen Anderen, und ſoviel ihm
möglich iſt, zur Behebung jener Mißſtände Abhulfe zu ſchaffen, iſt kein anderer,

2 als der der Bauhandwerker. Oder könnten die erlebten Vorkommniſſe bis in die
r juüngſte Vergangenheit hinein etwa ſchon unſern Gedächtniſſen entſchwunden ſein?

Koönynten wir vergeſſen wie durch die Verfuhrung ſozialiſtiſcher Agitatoren die
nz- Epidemie der Arbeitseinſtellung von Ort zu Ort durch das weite Land getragen

wird, wie die Arbeiter durch ihre Organe nicht nur höheren Lohn und kurzere Ar-
beitszeit, ſondern auch weniger Leiſtung und Entſchädigung fur ihre Arbeits-Ein-
ſtellungen, ja ſogar das Recht zur Vertheilung der Geſellen an dieſen oder jenen
Meiſter allein durch den Allgemeinen deutſchen Arbeiterverein als Aufgabe ihrer
Strikes betrachteten. Hieraus geht geungſam hervor, daß die Arbeltsbedingungen
dabei nicht die eigentliche Hauptſache bilden, vielmehr von den betreffenden Ver-

hr einen es auf eine gewaltſame Umwälzung unſerer Verhältniſſe durch die ſoziale
Agitation abgeſehen iſt. Dieſer Krebsſchaden an unſerer nugtionalen Wohlfahrt
wuchert ungeachtet des diesjährigen Stockens der Baugeſchafte ungeheilt fort.
Gotha, Dirſchau, Neumünſter c. ſind erſt vor kurzer Zeit die Stätten ausgedehn
ter Arbeits- Einſtellungen geworden.

on Wenn nun in dieſem unverkennbaren Treiben der ſozialen Arbeiter Vereine
ein Kampf großer Maſſen gegen den Einzeluen gefuhrt wird, wenn ſich dieſer Kampf
entwickelt hat erſt in Folge der neuen Gewerbeordnung und ihrer lückenhaften Be-
ſtimmungen und wenn er unterſtützt wird durch Coalitions u. Freizugigkeitsgeſetz, wer
will da vereinzelt dieſen Angriff abwehren oder wer will alleinſtehend ſich die Macht

e oder nur den Einfluß zuſchreiben, eine Reform jener Geſetze herbeiführen zu können
Moöchten wir doch das, was uns dazu noth iſt, von unſeren Gegnern lernen: eine

g innige Vereinigung unſer Aller, einen feſten Verband aller Baugewerksmeiſter zu
n bilden, namentlich der größeren Gewerbe zu einem organiſirten Vereine. Es iſt

nicht nöthig, hierzu Neues zu erfinden. Es gilt nur nach gutem Vorbilde und
nach bewährten Einrichtungen locale Verbande zu ſchaffen, die unter ſich wieder
vereinigt werden, um eine einheitliche Organiſation zu erzielen, welche machtig
genug iſt, die ihr zufallenden ſchwierigen Aufgaben löſen zu können. Die bereits
jetzt unter einer gemeinſamen Centraliſation beſtehenden Baugewerkvereine ſind:
Der Bund der Berliner Bau-, Maurer- und Zimmermeiſter, die Berliner Baubude
(Vereinigung derſelben Fachgenoſſen), der Brandenburgiſche, der Pommerſche, der
Schleſiſche, der Weſtpreußiſche, der Norddeutſche, der Hannoöverſche, der Braun-
ſchweigiſche, der allgemeine Sachſiſche, der Thuringiſche Baugewerke- und der
Halleſche Bautechniker-Verein.

Fur ſich allein beſtanden bis jetzt unter Andern der Baugewerke Verein der
r Haylandſchaft, der Bund der BauMaurer- und Zimmermeiſter in Magdeburg und
i ein gleichnamiger Verband im Kreiſe Calbe g/ S. Die Anzahl der bei dieſen

Verbanden betheiligten Fachgenoſſen beträgt ungefähr 2500. Dies iſt furwahr
eine ſtattliche Zahl, die um ſo größer und bedeutender iſt, wenn man die durch
ſie vertretenen Jntereſſen und ihren materiellen wie moraliſchen Einfluß er

tutionen, wie ſie in den Handelskammern e. fur den Handelsſtand beſtehen, ohne
das richtige Verſtaändniß und die Würdigung fur die gerechten Wunſche ſtrebſamer
Staatsburger jahrelang mit Nichtachtung zuruckgewieſen wurden. Und ohne jeg-
lichen Erfolg ſind wir noch heute. Während die Handelskammern mit Berichten
und Gutachten uüber Mißſtande und Verbeſſerungen beſtehender Einrichtungen bei der
Geſetzgebung und den höchſten Verwaltungsſtellen Gehör finden und wir gon-
nen dem Handelsſtande dieſen berechtigten Einfluß der ſchon ſo viel Nutzen dem
Lande gebracht hat, ſehr gern wird der Handwerkerſtand nicht fur fähig und
berechtigt erkannt, durch gleiche Organe ſeine Jntereſſen und Wunſche zur Gel-
tung zu bringen.

Was haben die Zugeſtändniſſe der hohen Behörden, auch des Reichstages ge
nutzt, wenn die Petitions-Cammiſſion des letztern auch eingeräumt hat, daß viele
Tauſende ſelbſtſtaündiger und größerer Handwerker hinter den Petitionen ſtehen,
daß die dringendſten Anregungen um Abhulfe aus denjenigen Kreiſen kamen, wel
che mit Treue und Hingabe der Regierung anhaängen und daß endlich die Forde-
rungen des Handwerkerſtandes mindeſtens theilweiſe auf voller Berechtigung ru-
hen Auf der einen Seite iſt ein ſtilles ad acta Legen, auf der andern ein Ueber-
gehen zur Tagesordnung die Antwort auf das wiederholte Bitten geweſen, das
immer und immer wieder um Huülfe rief. Soll aber unſer Bittruf im Winde
verhallen und wollen wir ſchweigen, bevor wir gehört ſind Nimmermehr, wiſſen
wir doch, daß wir ein gerechtes Ziel erſtreben und können wir doch die Hoffnung
nicht aufgeben, daß die Staatsweisheit unſerer Forderungen noch als begrundet
erachten und auch als eines der unentbehrlichſten Mittel zur endlichen Herbeifuh-
rung geordneter Zuſtande und des ſocialen Friedens wuürdigen muß.

Wurde dieſe Hoffnung erfullt ſein, ſo wurden zukunftig auch alle Streitig-
keiten auf dem Gebiete des Handwerkes und Gewerbes eine ſchnelle und fachge
maße Beilegung erhalten.

Denn mit der Exrichtung der Gewerbe- und Handwerkerkam-
mern müſſen wir gleichzeitig die Einführung ſowohl der gewerb-
lichen Schiedsgerichte als der Sachverſtändigen- Gerichte erſtre-
ben. Die Nothwendigkeit der erſteren iſt zwar bereits durch die Gewerbeordnung
anerkannt, aber die Einrichtung fehlt, ſie muß obligatoriſch und durch geſetzliche
Normen geſichert und beſtimmt ſein, wenn ein Erfolg daraus hervorgehen ſoll.
Die Sachverſtändigen Gerichte muſſen den Handelsgerichten entſprechen, welche
ſich ſo ſegensreich entfaltet haben, und ſollen dem Zwecke dienen, alle Streitig-
keiten welche ſich auf geſchaftliche Leiſtungen beziehen, durch Gutachten und Ur-
theile von Sachverſtändigen auch zu einer fachgemäßen Erledigung zu bringen.

Wenn wir aber mit der Erſtrebung dieſer Jnſtitutionen ein Bauwerk bilden
wollen, das uns Schutz gegen die Macht feindlicher Elemente und damit eine ſichere
und friedliche Exiſtenz gewahrt, ſo wollen wir doch nicht vergeſſen, in dieſem Bau
auch denen eine Stätte der Wohlfahrt und des Gedeihens zu gruünden, deren wir
nicht entbehren können. Wir wollen bei unſeren Einrichtungen auch
diejenigen bedenken, deren Hände zum Werke fördern, was un-
ſer Geiſt erſann, und die wir darum an uns zu feſſeln, ſomit zu heben
und zu bilden die Verpflichtung haben.

Unſer Aufruf hat es vor der Oeffentlichkeit bekannt, daß eine gerechte und
wirkliche Aufbeſſerung der Lage der Arbeiter unſere Aufgabe, ihre und ihrer Familie
Exiſtenz und ihr Wohl zu ſichern auch unſere Sorge ſein ſoll. Dies ſoll nicht eine
bloße Phraſe ſein! Wie wir durch Regulirung des Krankenkaſſenweſens,
noch mehr aber durch Bildung von Genoſſenſchaften fur die Verſicherung
gegen Unfälle innerhalb der Baugewerkenvereine auf die Sicherung der mate-
riellen Exiſtenz unſerer Geſellen bedacht ſein wollen, ſo iſt es ein nicht minder
wichtiges Ziel, fur die moraliſche Hebung des Arbeiterſtandes, das wir
in der obligatoriſchen Einfuührung und Benutzung der Fortbil-
dungsſchulen zu erreichen uns vorſetzen. Beides wird erlangbar ſein auf der
Baſis, welche die ſachgemaße Ordnung der gegenſeitigen Verhaltniſſe bildet, die

jetzt leider zu ſehr verwiſchten Verpflichtungen werden durch Einführung von
Arbeits- und Entlaſſfungsſcheinen für die Geſellen, von Lehreon-
traeten und Geſellenbriefen fur die Lehrlinge wieder eine Klar-
heit erhalten, welche auch das Streben nach Zwecken der Huma-
nität fruchtbringend, ja erſt möglich erſcheinen läßt. Dieſe Andeu-
tungen bezeichnen die Zielpunkte und Aufgaben welche dem Baugewerks-Vereine
und zugleich auch uns obliegen. Sie ſind fuürwabr ſchwerwiegend und groß. Wird
uns davor nicht bange und muſſen wir nicht ohne Ueberſchatzung unſerer Krafte und
ohne uns einer leichtfertigen Selbſtuberhebung ſchuldig zu machen an ihrer Löſung
und Erfullung zweifeln Nimmermehr! Aber Thatkraft und Ausdauer iſt nöthig
Ein Jeder muß Hand anlegen und helfen. Auch wer ſich fur den Geringſten halt,
bringe ſeine Kraft dar; denn es gilt einem gerechten und patriotiſchen Werke. Nur
wer dabei hilft, hat das Werk lieb, jemehr er daran thut, deſto theurer iſt es ihm.
Wer aber zuſieht mit laſſen Händen, macht ſich und die Anderen müde. Wir ſind
ja Alle hier Bauleute und glauben unſer Handwerk und unſere Kunſt zu verſtehen,
wollen wir was dieſe als ihre Hauptgrundſatze uns lehren, auch beim heutigen
Werke als deſſen ſchönſte und wichtigſte Eigenſchaft nicht vergeſſen nämlich die
Harmonie und Einheit! „Die Eintracht baut ein aus, die Zwietracht reißt
es nieder.“ So groß und einflußreich viele von Jhnen ſein mögen, möge doch
Jeder beachten Allein ſind wir Nichts, wir verſchwinden Einig ſind wir ſtark,
Alle zuſammen bilden wir eine Macht! Nur wenn alle Theile feſt in einander
greifen, wenn Einer ſich dem Anderen unterordnet und Alles ſich harmoniſch ver
bindet, entſteht ein organiſches Ganze. So laſſen Sie uns denn an das Werk
gehen mit Eintracht und Harmonie r

Haben wir nun das Princip fur unſer Wirken erkannt wird uns nicht ſchwer
ſein, die richtige Organiſation zu finden: Bilden Sie, wenn Sie an einem
Orte nicht mehr Gleichgeſinnte finden können, auch ſchon zu zwei oder drei Local
vereine. Dieſe muſſen ſich innerhalb ihrer Kreiſe zu Bezirksvereinen unde e e e e e e r e reeeeteen r etiee weeinigen. Di r r i r r gemein ergegenuübergeſtellt oder gegen uns noch zu Felde gefuührt werden ſollen. Liegt dem bande der deutſchen r r zu Berlin be r 64

r n n gen ihre S a Aat Unſer Halleſcher BauTechniker-Verein iſt bei dieſem ſchon ſeit Jahren
zu ergreifen „Gilt es doch außer dem Schutze und der Vertheidigung unſerer Wer ſich denn Eins fuühlt mit unſerem Wollen, wem die Jnter-
fruüheren Rechte vorzugehen, nicht vur zur Herſtellung der fur jeden wahren ge eſſen unſeres Standes am Herzen liegen und wer da will mit-
werblichen Fortſchritt nöthigen Ordnung in dem Arbeitgeber-z, Geſellen- und Lehr- wirken zum Gedeihen und Segen unſeres Berufes und damit
lingsverhältniſſe,, ſondern auch durch den Einfluß auf die Geſetzgebung den Ge- gleichzeitig an ſeinem Theile für das Allgemeinwohl, der legt
werbeſtand und insbeſondere unſren eigenen zu dem Anſehen und den Rechten zu mit Hand an bei unſerem Werke! Wer die Fruchte eines gluck-
fuühren, wozu er vermöge ſeiner Bedeutung und ſeiner Intelligenz gerechten An lichen und wahrhaften foeialen Friedens will gedeihen ſehen
ſpruch hat. Wie iſt insbeſondere der Stand der Baugewerksmeiſter von der hö und reifen zum Genuſſe, der trete hier nicht zur u ck von dem Felde
heren Sphaäre der Regierungs und Verwaltungsbehörden aus, wie von dem großen der Ausſaat! „Wer da nicht ſä't, dem wächſt kein gruüner Halm!“
Publikum bisher aber beurtheilt worden War es doch bereits zur Zeit des Er-laſſes der neuen Gewerbeordnung maßgebende Anſicht, daß der Stand der Bauge- Jntereſſantes Bilderwerk.
werksmeiſter und mit ihm der der Maurer- und Zimmermeiſter ganz uberfluſſig Blätter fur Koſtumkunde. Hiſtoriſche und Volks-Trachten. Nach authen-
ſei, da einerſeits die Königlichen Regierungs- Baumeiſter am geeignetſten Bau tiſchen Quellen in Stahl geſtochen von verſchiedenen Kuünſtlern. Erſtes Heft.

(1.--12. Blatt. Berlin, Franz Lipperheide.Entwurf und Leitung, anderſeits die Poliere und Geſellen die Ausführung der
Aus den verſchiedenſten Zeitaltern und von den verſchiedenſten NationalitatenBauten genügend in ihrer Hand hätten. Wozu bedurfe man da noch der Meiſter,

die ohnehin nicht mehr, wie ſich's gehöre, mit Hammer und Kelle, mit Axt und ſind hier ſauber colorirte Abbildungen männlicher und weiblicher Trachten gegeben.
Meißel die Arbeit zu fördern ſuchen

ſein, gleichgeachtet und beachtet werden ſollen, alle die
ſenden ſelbſtſtaändiger Handwerker und Meiſter um gleiche Vertretung und Jnſti- zur Kultur reſp. Unkulturgeſchichte der Menſchheit zu liefern.

Namentlich iſt auch auf die Darſtellung hiſtoriſcher Perſonen in ihrer Zeittracht,
Bei ſolcher Anſchauung konnte es nicht anders kommen, als daß trotz der meiſtens in ganzer Figur, wie der ſechs Gemahlinnen Heinrichs VIII. von England,

Beſtimmung der Verfaſſung, wonach alle Staatsburger vor dem Geſetze gleich der Geliebten Petrarca's, der heiligen Heleng von Rußland u. a. Rückſicht ge
etitionen von Tau- nommen. Das Werk verſpricht in ſeiner Fortſetzung einen intereſſanten Beitrag
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Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Zwiſchen der deutſchen und oſtindiſchen Poſtverwaltung iſt am 9.

Mai eine Uebereinkunft, betreffend den Austauſch von Briefpoſtſendungen, ab-
geſchloſſen worden. Dieſelbe ſoll ſpäteſtens am 1. Januar 1875 zur Ausfuührung
kommen. Das Porto fur den einfachen Brief ſoll danach franeirt 67 unfraneirt

Sgr. betragen, fur Zeitungen, Bucher und Waarenproben 1 Sgr fur 50
ramm.

Bahnlinie Zerbſt-Magdeburg. Die Eröffnung der Eiſenbahnlinie
Zerbſt- Magdeburg ſoll jetzt beſtimmt auf den erſten Juli feſtgeſetzt ſein. Es werden
bis d Weiteres funf Zuge täglich zwiſchen den beiden Endpunkten abgelaſſen
werden.

Leipzig-Dresdener Eiſenbahn. Einnahmezpr. April 1874 333,895
Thlr., gegen 1873 mehr 5728 Thlr. Einnahme bis ult. April 1874 1,206,586 Thlr.
gegen denſelben Zeitraum in 1873 mehr 122,021 Thlr.

Die fortlaufend aus den verſchiedenen Provinzen des Königreichs Jta-
lien eingehenden Nachrichten über den Stand der Felder beſtatigen die Hoffnun-
gen auf eine gute Ernte. Es zeigt ſich immer mehr und mehr, daß, wenn gleich
in einigen Landestheilen die atmoſphariſchen Störungen in der letzten Zeit an ge
wiſſen beſonderen Culturen von ſecundärer Bedeutung Schaden angerichtet haben
der Stand der Felder im allgemeinen durch dieſelben nicht fuühlbar alterirt wurde.

Predigt- Anzeigen.
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage (den 24. und 25. Mai) predigen

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Prediger Marſchner. Mon-
tag den 25. Mai Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nm. 2 Diaconus
Pfanne.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiagconus P. Sickel. Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Diae. Schmeißer. Mon-
tag den 25. Mai Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Oberdigeonus Paſtor
Sickel,

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Vor der Predigt Motette.) Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Diaconus
Nietſchmann. Montag den 25. Mai Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2 Oberprediger
Saran.

Hospitalkirche: Vm. 11 Digeonus Nietſchmann. Montag den 25. Mai Vm. 11
Derſelbe.

Domkirche: Vm. 10 Dompred. D. Zahn.
den 25. Mai Vm. 30 D. Neuenhaus. Ab. 5 Dompr. D. Zahn.

Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Peter. Vm. 9 Pfarrer Woker.
Nm. 2 Vesper Derſelbe. Montag den 25. Mai Mrg. 7 Fruühmeſſe Pfarrer
Woker. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2 Vesper Derſelbe.

Ab. 5 Domprediger Focke. Montag

Zu Neumarkt: Sonnabend den 23. Mai Ab. 6 Vesver Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 24. Mgi Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Derſelbe. Ab. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe.
tag den 25. Mai Vm. 9 Derſelbe.

Zu Glaucha: Sonnabend den 23. Mai Ab. 6 Vesxer und Beichte Paſtor Seiler.
Sonntag den 24. Mai Vm. 9 Prediger Pfaffe.
Communion Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Mai Vm. 9 Derſelbe.

Diaconiſſenhaus: Vm. 10 Gottesdienſt Prediger Jordan.

Montag den 25.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3i Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.

Ranniſche Straße 16.

Ver zeichen i
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbrücke daſelbſt bugürten Kähne.
Aufwäarts. Am 18. Mal. Tocke, leer, v. Hamburg n. Schandau.

Tocke, desgl. Bethe, leer, v. Niegripp n. Schandan. Teſchner, leer, v.
Sandfurth n. Schandagu. Nitſcher, leer, v. Neuſtadt n. Buckau. Luüdke,
leer, v. Neuſtadt n. Schönebeck. uſch, desgl. Krenzlin, Kohlen, v. Erk-
ner n. Buckau. Feiſter, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. F. S. -G. Ei-
ſen, v. Hamburg n. Dresden. Schutze, Bretter, v. Oderberg n. Halle.
Schwarz, leer, v. Magdeburg u. Alsleben. Hudanz, Stabholz, v. Spandau n.
Halle. Bernſtein, Bretter, desgl. Bethe, leer, v. Neuſtadt n. Außig.
Schulze, leerf v. Brandenburg n. Außig. Zappe, desgl. N. F.-S.-G.,
Guter, v. Hamburg n. Deſſau. Berg, leer, v. Neuſtadt n. Aken. Thiele,
leer, v. Neuſtadt n. Alsleben. Radeford, leer, v. Loſtau n. Plötzky. Brau-
ne, leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Fritſche, leer, v. Magdeburg u. Schan-
dau. Am 19. Mai. Lichtenfeld, Kantholz, v. Spandau n. Buckau. Bur-
meiſter, Kohlen, v. Erkner n. Buckau. Unger, leer, v. Brandenburg u. Schö
nebeck. Stegelitz, leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Jahn, leer, v. Berlin n.
Nienburg. Werlitz, leer, v. Kohnert n. Aken. Maacks, leer, v. Branden-
burg n. Aken. Schulze, leer, v. Tangermuünde n. Schönebeck. Schroder,
Guano, v. Hamburg n. Berunburg. Schlei, leer, v. Neuſtadt n. Schönebeck.

Schuckert, desgl. Marthens, Kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Siebert,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Sonnenſchmidt, desgl.

Eingetroffen. Am 19. Mai. Lichtenfeldt, Kautholz, v. Spandau nach
Buckau. Burmeiſter, Steinkohlen, v. Berlin n. Buckau. Unger, leer, von
Brandenburg n. Schönebeck. Rohl, Melaſſe, v. Warſchau u. Magdeburg
Gillert, desgl. Grutzmacher, desgl. Wulſch, Melaſſe, v. Kuüſtrin n. Neu-
ſtadt. Bodau, desgl. Kunze, Bretter, v. Spandau n. Neuſtadt. Rönne-
beck, Schalholz, v. Liepe n. Neuſtadt. Rönnebeck, Kantholz, desgl. Peder,
Bretter, v. Liepe u. Halle. Ulrich, leer, v. Potsdam n. Außig. Am 20.
Mai. Zumfelde, Kantholz, v. Berlin n. Buckau. Brucher, desgl. Meyer,
leer, v. Burg n. Magdeburg. Werleben, Bretter, v. Liepe n. Bernburg.
Seedorf, desgl. Lorenz, Stabholz, v. Stettin n. Schönebeck. Blankenburg,

Mon

ſtach beendigter Predigt

Montag den 25. Mai
Vm. 10 Gottesdienſt Derſelbe.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Paſtor Dr. Köhler a. Pöchlarn. Hr. Gutsbeſ. Köſel a
Könitz. Hr. Thierarzt Gieſe a. Arnſtadt. Hr. Schönfarber Brandt a. Stadt
Srulza. Hr. Muhlenbeſ. Lorenz a. Salmuünſter. Frau Warkot a. Kleinſtein-
heim. Hr. Jngenieur Vogel a. Baden. Hr. Oekon. Schneider a. Mügl-
heim. Hr. Holzhändler Mooſe a. Baſel. Die Hrru. Lehrer Achellis u. Heer
a. Darmſtadt. Hr. Stud. phil. Goll a. Simbach. Hr. Muſik-Director
v. Stein a. Straßburg. Hr. Amtsrath Blankenburg a. Schleſien. Die Hrn.
Kaufl. Buſſe a. Warſchau, Eberhardt a. Magdeburg, Hahn a. Gera.

Preußiſcher Hof. Hr. Gutsbeſ. Liebig a. Kopenhagen. Hr. Fabrik. Klingner
a. Hagen. Hr. Jngenieur Ludwig a. Berlin. Die Hrrnu. Techniker Wald a.
Halberſtadt, Jübeler a. Eiſenach. Hr. Oekon. Heinike m. Gem. a. Wern ge
rode. Die Hrrnu. Kaufl. Ziegler a. Berlin, Brandt a. Magdeburg.

u e F. t 3Halliſcher Cages Kalender.
Sonnabend den 23. Mai:

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 u. Nm. 3-4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (wit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tul. e
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 10 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Vortrag und Diskuſſion im „Café David“.
Krieger Verein von 1866 2e. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal“.
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8——10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde „im Furſtenthal“.
Ausſtelungen. G. Uhlig? s Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

Kerſtr. neden d. „golbu. Löwen“) iſt täglich von Vm. 83 bis Ab. 7 gedffnet.
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach-
mittags iſt die Annalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke) Weidenplan Nr. 9.
neral- und medieciniſche Bäder.

Täglich Sool-, M-

Bisenbahnſahrten. Courierzug S Schnellzug, P Per-
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Mrg. (C), 9 U. Vm. (P, mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.), 1 U. 40 M. Nm. (P), 5 u.
50 M. Nm. (c0), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld zach
Deſſau 7 U. 10 M. Ab. 8 U. 55 M. Ab. (C).

Ankunft in Halle: 4 U. 30 M. Mrg. (P), 9 U. 55 M. Vm. (P),
11 U. 33 M. Vm. (C), 5 U. 7 M. Ab. (D), 10 U. 33 M. Nehts. (0).

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. 8 I. 24 M. Vm. (P),
11 U. 45 M. Vm. (8), 2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (W).

Ankunft in Halle 7 U. 40 R. Vm. 1 u. 14 M. Nm.
4 U. 7 M. Nm. 5 U. 40 M. Nm. (S), 8 U. 45 M. Ab. (P). g

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 8 U. Vm. (6), 9 U. 20 M
Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 9 U. 10 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt. (P),
5 U. 17 M. Ab. (P), 8 U. 50 M. Ab. (S).

Nach Guben (über Cottbus) 5 U. 3 M. Mrg. (P, mit Anſchluß von Cott-
bus 10 U. 6 M. Vm. nach Sorau), 1 U. 40 M. Nm. (S), 6 U. Nm.
welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft und 3 U. 45 M. Mecee.
welter fährt.
W in Halle. o U. Vm. (6), 1 u. 1 M. Nm. 7 u. 44 M.Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 40 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (c), 9 U. 40 M.
Vm. I U. 6 R. N. C 1 U. 37 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. m.

5 U. 45 R. Nm. (Sy 6 1 M. N. 7 U. 18 M. Ab. (S), s
54 M. Ab. (8), 1 U. 15 M. Nchts.

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. S),
9 U. 15 M. Vm. (S), 11 U. 34 M. Vm. (S), 1 U. 15 M. Nm. (P), T u.
35 M. Nm. (G), 5 U. 50 N. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 R.
Ab. (6), 9 N. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 Ab. (P).

Kach Magdeburg 6 U. 52 M. Vm. (P), 8 U. 18 M. Vm. (S), 1 u.
25 M. Nm. 2 U. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M. Ab. (6),
9 U. 18 M. Ab. (0), 10 U. 54 M. Ab. (P)

Ankunft in Salle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (C),
9 U. 30 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P5, 4 U. 6 M. Nm. (P), 5 U.
51 M. Nm. (7), 7 ü. 13 M. Ab. (8), 1 U. 7 M. Nchts.

Nach Thüringen 6 U. Mrga. 7 U. 55 M. Vm. (8), 10 U. 5 M. Vm. (P),
11 U. 41 M. Vm. (8), 1 U. 55 M. Nm (P), 7 U. 50 M. Ab. (7), Io ü.
40 M. Noehts. (S).

Ankunft in Halle: 4 11 M. Mrg. (5) 8 U. 5 M. Vm. (P),
1 U. 15 M. Nm. 5 U. 20 M. Nm. (P) 5 U. 42 M. Nm. (8), 8 ü.
b e (S, welcher von Leipzig über Corbetha eintrifft) 10 U. 45 M.

Fersonernposten,. Abgang von Salle nach Querfurt 3 U. Nm. (Reß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
22. Mai 1874.

Bretter, v. Stettin n. Neuſtadt. Schulz, desgl. Rehden, desgl. Henel,
leer, v. Brandenburg n. Königſtein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Mai.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Part. Weguelin m. Fam. u. Johnſon'm. Fam. a.
London. Hr. Amtm. Luttich m. Gem. a. Sylda. Die Hrrn. Landw. Reinicke
m. Gem. a. Kuüppen, Reinicke a. Beruagg. Hr. Prof. Clarck m. Fam. u. Bed.
a. Oxford. Hr. Arzt Dr. Paprath a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Moll a.
Crefeld, Franken g. Duſſeldorf, Schacht a. Stettin, Lino u. Glatzmann a.
Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Kaiſer a. Muünſter.

Goldner Ring. Die Hrru. Fabrik. Athenſtedt u. Franzius a. Stettin. Hr.
Hauptmann a. D. v. Stöben a. Hamburg. Hr. Dr. Huüübner m. Fam. a.
a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Wardecker a. Stuttgart, Goßmann a. Plauen,
Baumann a. Schönheide, Gießler a. Juüterdogk Lorenz u. Dietzel a. Berlin,
Klingner a. Frankfurt, Hagemann a. Bern.

Goldene Kugel. Die Hrrn. Buchhandler Fork u. Maſchinenfabrikant Fork a.
Mannheim. Hr. Juwelier Mente a. Hannover. Hr. Fabrik- Director Jacobs
a. Bromberg. Hr. Fabrik. Hartwig a. Muühlhauſen. Hr. Pfarrer Schmidt
a. Neutomys. Hr. Kreisgerichtsrath Geſcher a. Ehrenbreitenſt in. Hr. Glas-
huttenbeſ. Marx a. Bromberg. Die Hrrnu. Kaufl. Nirrheim g. Bra unſchweig,
Gruündler a. Leipzig, Hundert a. Neu-Dietendorf, Schmoöller a. Schleuſingen,
Gießler a. Nordhauſen Kurzleb a. Frankenhauſen, Jogchimsthal a. Berlin, bau 86. Hibernig Schamrock 79
Schmittgen a. Wernigerode, Zapf g. Bleicherode.

Verliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 84 Cöln Minden 1268/,.. Rheiniſche 130. Oe?err.
Staatsbahn 190 Lombarden 84. Oeſtere. Creditactien 132.. Amerikaner
100“/,. Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz ruhig.

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) Mai 91 September October 81
Roggen. Mal 587/,. Juni Juli 557 Juli Auguſt 57*
Gerſte loco 53-75.
Hafer. Mai 66
Spiritus loco 24 6 u Mai Juni 24 17 Septbr. Oectbr. 23 8
Nüböl loco 19 Mai Juni 19 Septbr. October 2013.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 22. Mai 1874.

BergiſchMarkiſche St. Aect. 84 BerlinAnhalt. St.Aect.1442,. Brerlau
Schweidn. Freibg. St. -Aet. 102. Berlin Stettiner St.-Act. 154. Cèlu-
Minden St. Act. 1259 Mainz Ludwigshafen St. -Aect. 133. Oberſchleſche
St. Act. A. C. 161 Rheiniſche St.Act. 130 Rechte OderUferBahn St.
Act. 122 Thüringer Eiſenbahn St.Aet. A. 120 Rumäniſche St. -Act. 45,.
Märkiſch-Poſen St. -Aect. 42 Lombarden 84. Franzoſen 190 Oeecrr.
CreditAct. 132 Braunſchweiger Eredit-Act. 60. Darmſt. Bank-Act. 148
Disconto-Command. Anth. 170 Dortmunder Union-Act. 55 Louiſe Tier

König Wilhelm 61 Laurahütte 165.
Commerner 807 Tendenz ſchwankend.

Sept Oetbr. 57

GebauerSchwetſſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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